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Wichtiger Eckpfeiler für die Mobilität
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Winterberger Bürgerbus: Wichtiger Eckpfeiler für die Mobilität
Engagierte Fahrerinnen und Fahrer werden dringend gesucht / Bürgerbusteam hilft am Anfang
Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Der Bürgerbus, der
die Höhendörfer mit der Kern-
stadt verbindet, rollt nun schon
seit 2016 zuverlässig über die Stra-
ßen und bringt Einheimische und
Gäste an ihre Ziele. Doch um die-
sen wertvollen Service langfristig
sicherzustellen, werden dringend
neue ehrenamtliche Fahrerinnen
und Fahrer gesucht. „Unser Bür-
gerbus ist eine absolute Berei-
cherung - er verbindet und er-
leichtert den Alltag. Er ermöglicht
zudem die Mobilität für all dieje-
nigen, die kein eigenes Auto ha-
ben“, erklärt Bürgermeister Mi-
chael Beckmann, selbst seit vie-
len Jahren engagierter Bürgerbus-
Fahrer. „Damit der Bus auch
weiterhin unkompliziert durch-
starten kann, benötigen wir aber
dringend Unterstützung von en-
gagierten Menschen, die Lust ha-
ben, für ihre Mitbürgerinnen und
Mitbürger hinterm Steuer zu sit-
zen.“
Mobilität für alle: Der BürgerbusMobilität für alle: Der BürgerbusMobilität für alle: Der BürgerbusMobilität für alle: Der BürgerbusMobilität für alle: Der Bürgerbus
macht es möglichmacht es möglichmacht es möglichmacht es möglichmacht es möglich
Der Bürgerbus, der durch enga-
gierte Ehrenamtliche gesteuert
wird, verbindet sechs Tage die
Woche die Winterberger Kern-
stadt mit den umliegenden Hö-

hendörfern Neuastenberg, Moll-
seifen, Langewiese und Lenne-
plätze. Neben den längeren Tou-
ren ermöglicht er auch innerstäd-
tische Fahrten, beispielsweise für
die Fahrt zum Einkaufen vom Du-
mel in die Stadtmitte, zum Bahn-
hof, ins Rathaus oder zu den tou-
ristischen Höhepunkten.
Ein besonderes Highlight: Die
Nutzung des Bürgerbusses ist für
die meisten Fahrgäste kosten-
los. Ob Sparkassen- oder Volks-
bankkarte, SauerlandCard oder
Deutschlandticket - der Bürger-
bus ist damit für viele eine un-
komplizierte, kostenlose Alterna-
tive zum Auto. Auch Hunde, Rol-
latoren, Einkauftrolleys und Kin-
derwagen sind herzlich willkom-
men.
Susanne Leber, Mitglied im Bür-
gerbusteam, erklärt: „Was mir
besonders Freude bereitet, ist der
persönliche Kontakt zu den Fahr-
gästen. Oft erzählen wir ihnen
auch ein bisschen etwas über un-
sere Region oder geben Tipps für
Ausflugsziele. Es ist ein schönes
Gefühl, etwas Sinnvolles für die
Gemeinschaft zu tun - das bestä-
tigen mir eigentlich alle, die mit-
helfen.“

Zeit für ein sinnvolles Ehrenamt:Zeit für ein sinnvolles Ehrenamt:Zeit für ein sinnvolles Ehrenamt:Zeit für ein sinnvolles Ehrenamt:Zeit für ein sinnvolles Ehrenamt:
Der Bürgerbus braucht Dich!Der Bürgerbus braucht Dich!Der Bürgerbus braucht Dich!Der Bürgerbus braucht Dich!Der Bürgerbus braucht Dich!
Aktuell wird der Bürgerbus von
einem engagierten Team aus neun
ehrenamtlichen Fahrerinnen und
Fahrern betrieben. Doch einige
von ihnen stehen aus privaten
oder gesundheitlichen Gründen
nicht immer zur Verfügung. Mit
einem größeren Fahrerteam kann
sichergestellt werden, dass auch
in Zukunft alle Linie gefahren wer-
den können.
Die Voraussetzungen, um sich als
Bürgerbusfahrer ehrenamtlich zu
engagieren, sind unkompliziert:
• Mindestalter: 21 Jahre
• Führerschein der Klasse B
• Bereitschaft, einen Personen-

beförderungsschein zu bean-
tragen (Kosten übernimmt der
Verein)

• Gesundheitsscheck beim Ar-
beitsmediziner (ebenfalls kos-
tenfrei)

„Der Bus ist leicht zu fahren -
dank Automatikgetriebe - und das
Fahren ist für Männer und Frauen
gleichermaßen gut geeignet. Es
gibt keine komplizierten Anforde-
rungen. Wer sich noch unsicher
ist, kann bei uns gerne erstmal
mitfahren und sich ein Bild ma-

chen“, lädt Susanne Leber ein.
Wer Interesse hat oder Fragen
rund um die Tätigkeit hat, kann
sich direkt an das Bürgerbus-Team
oder bei der Stadt Winterberg
(Frau Iris Osterloh, 02981 925013,
i r i s .oster loh@winterberg.de)
wenden. Auch eine Schnuppertour
ist jederzeit möglich.
Ein Ein Ein Ein Ein Angebot,Angebot,Angebot,Angebot,Angebot, das verbindet - für das verbindet - für das verbindet - für das verbindet - für das verbindet - für
Einheimische und GästeEinheimische und GästeEinheimische und GästeEinheimische und GästeEinheimische und Gäste
Seit seiner Einführung leistet der
Bürgerbus einen wichtigen Bei-
trag für mehr Mobilität in der Re-
gion. Mit finanzieller Unterstüt-
zung des Landes Nordrhein-West-
falen und zahlreicher Sponsoren -
darunter Verkehrsvereine und gro-
ße Übernachtungsbetriebe - ist es
gelungen, das Angebot zu einem
echten Erfolg zu machen.
„Jetzt liegt es an uns allen, diese
Erfolgsgeschichte fortzuschrei-
ben“, appelliert Bürgermeister
Beckmann. „Ich lade alle Bürger-
innen und Bürger der Region herz-
lich ein, sich in unserem ehren-
amtlichen Team einzubringen. Es
ist eine Aufgabe, die wirklich Freu-
de macht und für die Gemein-
schaft von unschätzbarem Wert
ist, so wie viele Ehrenämter in
unserer Stadt.“

Westenergie Klimaschutzpreis: Stadt Winterberg
honoriert vorbildliche Umweltprojekte
Seniorenbeirat, Sportverein und Heimatverein setzen Zeichen für Klima- und Artenschutz -
Insgesamt 1.000 Euro Preisgeld vergeben
Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Winterberg hat
gleich drei lokale Initiativen für
ihr Engagement im Klima- und
Umweltschutz geehrt. Beim
Westenergie Klimaschutzpreis,
der am 11. November im Rat-
haus verliehen wurde, gingen
insgesamt 1.000 Euro an Pro-
jekte, die der Allgemeinheit zu-
gutekommen. Was besonders
bemerkenswert ist: Alle drei
Gewinner haben nachhaltige
Lösungen entwickelt, die direkt
im Stadtgebiet wirken und von
vielen Menschen im Alltag wahr-
genommen werden.
Die Initiative „Klima Zukunft“
des Seniorenbeirates errang

mit ihren „Kippenfängern“ den
ersten Platz. Das Projekt klingt
zunächst einfach, adressiert
aber ein echtes Problem: Milli-
onen von Zigarettenstummeln
landen täglich auf Gehwegen
und Plätzen und versickern ir-
gendwann im Grundwasser. Die
kreativen Köpfe des Senioren-
beirates haben aus alten Saft-
tüten praktische Aschenbecher-
Ersatze gebastelt, mit hilfrei-
chen Tipps zum Umweltschutz
versehen und überall in Winter-
berg verteilt. Statt Müll zu pro-
duzieren, wird hier Abfall sinn-
voll wiederverwendet. Das über-
zeugte auch die Jury: 500 Euro

Preisgeld gingen an die Initia-
tive.
„Kippenfänger“ eine einfache„Kippenfänger“ eine einfache„Kippenfänger“ eine einfache„Kippenfänger“ eine einfache„Kippenfänger“ eine einfache
Lösung für ein großes ProblemLösung für ein großes ProblemLösung für ein großes ProblemLösung für ein großes ProblemLösung für ein großes Problem
„Es gibt nicht immer eine kom-
plizierte Lösung für große Pro-
bleme“, sagte Bürgermeister
Michael Beckmann bei der Sie-
gerehrung. „Was dieser Senio-
renbeirat gemacht hat - das ist
echtes, bodenständiges Enga-
gement. Menschen sehen die-
se Kippenfänger, nutzen sie und
denken anders über Müll nach.
Das ist nachhaltig.“
Den zweiten Platz holte sich der
SC Neuastenberg-Langewiese.
Der Verein hatte ein ungenutz-

tes Fußballfeld in eine bunte
Blumenwiese umgewandelt.
Das ist nicht nur schön anzuse-
hen, sondern erfüllt auch einen
wichtigen ökologischen Zweck:
Blumenwiesen binden CO2, sind
Lebensraum für Insekten und
tragen zu mehr Biodiversität
bei. Für die beeindruckende
Größe des Geländes, das der
Verein da aufgewertet hat,
gab’s 300 Euro.
„Insekteninsel“ mit durchdach-„Insekteninsel“ mit durchdach-„Insekteninsel“ mit durchdach-„Insekteninsel“ mit durchdach-„Insekteninsel“ mit durchdach-
ter Blühfolgeter Blühfolgeter Blühfolgeter Blühfolgeter Blühfolge
Eine besondere Geschichte
kommt aus Siedlinghausen. Der
Heimat- und Verkehrsverein
hatte dort den Escheplatz völ-
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lig neu gestaltet. Aus einer
kaum genutzten Fläche wurde
eine „Insekteninsel“ - ein Ort,
an dem jetzt richtig was los ist.
Mit durchdachter Blühfolge
über das ganze Jahr hinweg ha-
ben die Verantwortlichen dafür
gesorgt, dass Insekten und Vö-
gel immer etwas zum Naschen
finden.
Der Platz liegt direkt im Dorf-
zentrum, viele Siedlinghäuser

sehen die Veränderung täglich.
Das erklärt auch, warum dieses
Projekt auf Platz drei kam: 200
Euro.
Kim Peis, die Klimamanagerin
der Stadt, betont: „Was mich
hier am meisten freut ist, dass
die Projekte wirklich sichtbar
sind.
Diese Initiativen passieren nicht
im Verborgenen, sie sind Teil
unseres Stadtbildes. Das moti-

viert andere Menschen auch,
etwas zu tun.“ Sie weist auch
darauf hin, dass die Stadt zu-
sätzlich zu den Preisgeldern al-
len drei Gewinnern Baumpa-
tenschaften geschenkt hat - ein
symbolischer Akt für langfristi-
ges Denken.
Ein Vertreter von Westenergie
war bei der Feier vor Ort und
überreichte persönlich die Ur-
kunden.

Der Westenergie Klimaschutz-
preis existiert, um genau solches
Engagement sichtbar zu machen
und zu würdigen. Es geht darum,
Winterbergerinnen und Winter-
berger für einen bewussten Um-
gang mit der Umwelt zu sensibi-
lisieren - und ihnen zu zeigen:
Klimaschutz ist nicht abstrakt,
er findet hier statt, in unserem
Ort, von Menschen aus unserer
Gemeinschaft.

Bürgermeister-
Sprechstunde am
02.12.2025

Kindersprechstunde mit
Bürgermeister Michael
Beckmann

Am 02.12.2025 von 18.00 Uhr
bis 19.00 Uhr findet die nächste
Bürge rme i s te r-Sp rechs tunde
statt.

Eine Anmeldung ist telefonisch
unter 02981-800112 oder per
Mail an andrea.brieden@
winterberg.de möglich.

Am 02.12.2025 von 17.00 Uhr bis
18.00 Uhr findet die nächste Kin-
dersprechstunde mit Bürgermeis-
ter Michael Beckmann statt. Die
Kinder können ihre Ideen, Wün-

sche, Fragen und Probleme direkt
mit unserem Bürgermeister be-
sprechen.
Eine vorherige Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Till Frömmel bringt sein Nordlicht nach Winterberg -
Das perfekte Weihnachtsgeschenk für die ganze Familie
Impro-Comedy und Magie am 10. Januar 2026 in der Stadthalle im Oversum -
Jede Show ist einzigartig und ein Überraschungsei
Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Winterberg be-
kommt Besuch von einem der
witzigsten und kreativsten Co-

medy-Magier Deutschlands. Till
Frömmel, bekannt als der „Wir-
belwind des Nordens“, kommt

am 10. Januar 2026 mit seiner
Show „NORDLICHT“ in die
Stadthalle im Oversum Winter-

berg. Und das ist keine gewöhn-
liche Bühnenshow - es ist ein
interaktives Abenteuer, bei dem
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Till Frömmel, bekannt als der „Wirbelwind des Nordens“, kommt am 10.Till Frömmel, bekannt als der „Wirbelwind des Nordens“, kommt am 10.Till Frömmel, bekannt als der „Wirbelwind des Nordens“, kommt am 10.Till Frömmel, bekannt als der „Wirbelwind des Nordens“, kommt am 10.Till Frömmel, bekannt als der „Wirbelwind des Nordens“, kommt am 10.
Januar 2026 mit seiner Show „NORDLICHT“ in die Stadthalle imJanuar 2026 mit seiner Show „NORDLICHT“ in die Stadthalle imJanuar 2026 mit seiner Show „NORDLICHT“ in die Stadthalle imJanuar 2026 mit seiner Show „NORDLICHT“ in die Stadthalle imJanuar 2026 mit seiner Show „NORDLICHT“ in die Stadthalle im
Oversum Winterberg. Und mit ihm keine gewöhnliche Bühnenshow,Oversum Winterberg. Und mit ihm keine gewöhnliche Bühnenshow,Oversum Winterberg. Und mit ihm keine gewöhnliche Bühnenshow,Oversum Winterberg. Und mit ihm keine gewöhnliche Bühnenshow,Oversum Winterberg. Und mit ihm keine gewöhnliche Bühnenshow,
sondern ein interaktives Abenteuer, bei dem das Winterbergsondern ein interaktives Abenteuer, bei dem das Winterbergsondern ein interaktives Abenteuer, bei dem das Winterbergsondern ein interaktives Abenteuer, bei dem das Winterbergsondern ein interaktives Abenteuer, bei dem das Winterberg

das Winterberger Publikum
selbst Teil der Geschichte wird.
Ein absolutes Muss für alle, die
Magie und Impro-Comedy lie-
ben. Und das perfekte Weih-
nachtsgeschenk für die Liebs-
ten.
Was macht Till Frömmel so
besonders? Er verbindet das,
was sonst nicht zusammen-
passt: Improvisationstalent
trifft auf echte Zauberkunst.
Während er verrückte Comedy-
Spiele mit dem Publikum spielt,
geschehen gleichzeitig magi-
sche Dinge auf der Bühne. See-
mannsgarn meets Illusions-
kunst. Die ganze Zeit über
bleibt man nie sicher, was
kommt als nächstes - und ge-
nau das ist der Reiz. Im Laufe
des Abends lädt Till zu einer
„magischen Teezeremonie“ ein,
Schiffe verschwinden im Bermu-
dadreieck, und eine Flaschen-
post reist auf mysteriöse Weise
übers Meer. Aber das Besonde-
re ist: Der Inhalt der Show ist
nie gleich. Je nachdem, welches
Publikum vor ihm sitzt, impro-
visiert Till neu. Jede Show ist
anders, jede Show ist ein Über-
raschungsei. Auch in Winter-
berg.
Der perfekte Gutschein fürDer perfekte Gutschein fürDer perfekte Gutschein fürDer perfekte Gutschein fürDer perfekte Gutschein für
WeihnachtenWeihnachtenWeihnachtenWeihnachtenWeihnachten
Marius Tampier, Eventmanager
der Winterberg Touristik und
Wirtschaft GmbH, freut sich auf

den Event: „Wir sind begeis-
tert, dass Till Frömmel gerade
Winterberg für seine Tour aus-
gewählt hat. Das ist genau das,
was unsere Stadt braucht - Live-
Entertainment auf hohem Ni-
veau, das wirklich jeden begeis-
tert, vom Kind bis zur Groß-
mutter. Till Frömmel-Tickets
sind definitiv eine gute Idee für
ein außergewöhnliches Weih-
nachtsgeschenk. Ein gemeinsa-
mer Abend voller Lachen und
Staunen - das bleibt in Erinne-
rung.“
Showbeginn ist am 10. Januar
2026 um 19 Uhr in der Stadt-
halle im Oversum Winterberg.
Tickets gibt es online auf
winterberg.de/erlebnisse, an
den bekannten Vorverkaufs-
stellen und natürlich auch an
der Abendkasse. Für alle, die
größere Gruppen mitbringen
möchten, lohnt sich eine frühe
Buchung.
Wer Till Frömmel noch nicht live
gesehen hat, sollte sich diesen
Termin wirklich vormerken. Der
Mann ist ein absolutes Erleb-
nis - witzig, überraschend,
manchmal auch ein bisschen
verrückt, aber immer mit Herz.
Genau das, was man sich für
einen perfekten Winterabend
vorstellt.
Mehr Infos gibt es unter
www.winterberg.de und
www.tillfroemmel.de.

Wintersport in Farbe -
Margret Jakobi stellt im Hotel Oversum aus
Heimische Künstlerin feiert Vernissage am 23. November 2025 / Eisskulptur-Arbeiten des
Künstlers Joachim Knorra aus Hallenberg bereichern Eröffnung

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Wenn Kunst und
Wintersport aufeinandertreffen,
entsteht in Winterberg etwas
ganz Besonderes: Ab dem 23. No-
vember 2025 zeigt die Künstle-
rin Margret Jakobi im Hotel Over-
sum ihre neue Ausstellung „Win-
tersport“. Die Vernissage beginnt
um 11 Uhr mit einem Grußwort
des Geschäftsführers der Winter-
berg Touristik und Wirtschaft,
Winfried Borgmann. Margret Ja-
kobi widmet sich seit vielen Jah-
ren der gegenständlichen Male-
rei und ist für ihre atmosphäri-
schen Ölgemälde bekannt, die

stets Bewegung und Gefühl
miteinander verbinden. Ihre Ar-
beiten waren in diversen Ausstel-
lungen zu sehen und spiegeln ein
tiefes Verständnis für Körper,
Raum und Rhythmus wider. Mit
der Serie „Wintersport“ richtet
die Künstlerin ihren Blick auf Dis-
ziplinen, die in Winterberg zu
Hause sind: zum Beispiel Skele-
ton, Rodeln, Bob sowie Eindrü-
cke des Wintersports.
Ihre Leinwände zeigen Athleten
in voller Konzentration, einge-
fangen im Moment des Glei-
tens, des Aufbruchs, der Ent-

scheidung. Leuchtende, kon-
trastreiche Farben treffen auf
klare Linien und erzeugen eine
fast filmische Dynamik - wie ein-
gefrorene Bewegung in Öl.
„Mich fasziniert die Verbindung
von Kraft und Stille im Winter-
sport. Jede Disziplin erzählt ihre
eigene Geschichte - vom Mut,
vom Fokus, von der Balance zwi-
schen Technik und Emotion“,
beschreibt Margret Jakobi ihre
künstlerische Motivation.
Kunst trifft EisKunst trifft EisKunst trifft EisKunst trifft EisKunst trifft Eis
Zur Eröffnung wird der renom-
mierte Eiskünstler Joachim

Knorra live eine Skulptur aus
Eisblöcken erschaffen - thema-
tisch passend zur Ausstellung.
Der Künstler ist bekannt für
seine präzise Handwerkskunst
und poetischen Formen, die das
Flüchtige des Materials mit
bleibender Wirkung vereinen.
Seine Kunstwerke waren
bereits auf zahlreichen Events
und Festivals in Deutschland
und Europa zu sehen. Weitere
Informationen: www.ekjk.de.
KKKKKunstgenuss zur unstgenuss zur unstgenuss zur unstgenuss zur unstgenuss zur WintersaisonWintersaisonWintersaisonWintersaisonWintersaison
„Die Ausstellung verbindet zwei
Markenzeichen Winterbergs -
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Winterbergs Tourismusförderin Michaela Grötecke (l.) freut sich gemeinsam mit Hotel-Direktor Jörg Heider undWinterbergs Tourismusförderin Michaela Grötecke (l.) freut sich gemeinsam mit Hotel-Direktor Jörg Heider undWinterbergs Tourismusförderin Michaela Grötecke (l.) freut sich gemeinsam mit Hotel-Direktor Jörg Heider undWinterbergs Tourismusförderin Michaela Grötecke (l.) freut sich gemeinsam mit Hotel-Direktor Jörg Heider undWinterbergs Tourismusförderin Michaela Grötecke (l.) freut sich gemeinsam mit Hotel-Direktor Jörg Heider und
Künstlerin Margret Jakobi auf die Vernissage der Ausstellung „Wintersport“ am 23. November. (c) WTWKünstlerin Margret Jakobi auf die Vernissage der Ausstellung „Wintersport“ am 23. November. (c) WTWKünstlerin Margret Jakobi auf die Vernissage der Ausstellung „Wintersport“ am 23. November. (c) WTWKünstlerin Margret Jakobi auf die Vernissage der Ausstellung „Wintersport“ am 23. November. (c) WTWKünstlerin Margret Jakobi auf die Vernissage der Ausstellung „Wintersport“ am 23. November. (c) WTW

Kunst und Wintersport - auf
eine faszinierende Weise. Sie
zeigt, wie Bewegung, Leiden-
schaft und Kreativität zusam-
menfinden können“, so Win-
fried Borgmann. Die Werke von
Margret Jakobi werden in den
öffentlichen Galeriebereichen
des Hotels Oversum Winterberg
präsentiert und sind während
der gesamten Wintermonate
2025/26 zu sehen. Besucher-
innen und Besucher können die
Ausstellung täglich besuchen -
der Eintritt ist frei. Mit dieser
Kooperation zwischen Hotel,
Künstlerin und WTW entsteht
ein weiterer kultureller Akzent
zum Saisonauftakt der Winter-
saison. Winterberg zeigt damit
einmal mehr, dass hier nicht nur
sportliche Leistung, sondern
auch künstlerische Ausdrucks-
kraft zu Hause ist.
Die Vernissage im Überblick:
• Sonntag, 23. November 2025,

11 Uhr
• Ort: Hotel Oversum Winterberg
• Mit Sektempfang und Live-

Eisskulptur von Joachim
Knorra

• Ausstellungsdauer: Winter
2025/26 - Eintritt frei

Stadt Winterberg unterstützt ehrenamtliches
Engagement
Über 34.000 Euro Zuschüsse für Vereine und Initiativen - Sparkasse Mitten im Sauerland
beteiligt sich an Förderung

Foto: Stadt WinterbergFoto: Stadt WinterbergFoto: Stadt WinterbergFoto: Stadt WinterbergFoto: Stadt Winterberg

Das Ehrenamt ist eine tragende
Säule des gesellschaftlichen Le-
bens - gerade in einer Stadt wie
Winterberg, wo Gemeinschaft und
Zusammenhalt großgeschrieben
werden. Der Haupt- und Finanz-
ausschuss hat in seiner Sitzung
am Dienstag die jährlichen Zu-
schüsse für Vereine und Initiati-
ven beschlossen. Insgesamt wer-
den in diesem Jahr 34.829,30 Euro
an Fördermitteln ausgezahlt.
Breite Unterstützung für Breite Unterstützung für Breite Unterstützung für Breite Unterstützung für Breite Unterstützung für VVVVVereineereineereineereineereine
Gefördert werden Büchereien,
Kolpingsfamilien, Jugend- und
Kulturvereine, musische Vereini-
gungen, Übungsleiterinnen und
Übungsleiter sowie Sportvereine,
die das soziale und kulturelle Le-
ben in Winterberg und den Orts-
teilen prägen. Ein besonderer
Dank gilt der Sparkasse Mitten
im Sauerland, die mit 7.670 Euro
einen wichtigen Anteil an der Ge-

samtsumme übernimmt und da-
mit die Vereinsarbeit in der Regi-
on aktiv unterstützt.
Ehrenamt als Fundament derEhrenamt als Fundament derEhrenamt als Fundament derEhrenamt als Fundament derEhrenamt als Fundament der
StadtgemeinschaftStadtgemeinschaftStadtgemeinschaftStadtgemeinschaftStadtgemeinschaft
„Das Ehrenamt ist eine tragende
Säule unseres Gemeinwesens“,
betont Bürgermeister Michael
Beckmann. „Ohne den Einsatz
unzähliger Freiwilliger wären vie-
le Angebote in Sport, Kultur, Bil-
dung oder Jugendförderung gar
nicht möglich.
Mit den Zuschüssen möchten wir
diese wertvolle Arbeit unterstüt-
zen und wertschätzen. Das Dorf-
einkommen, welches wir jedes
Jahr für Projekte in den Dörfern
auszahlen, ergänzt die Fördermit-
tel zusätzlich im Bereich des Eh-
renamtes sinnvoll.“
Die Stadt Winterberg bedankt
sich bei allen, die sich mit Zeit,
Ideen und Herzblut in ihren Ver-

einen engagieren - für ein le-
bendiges Miteinander, das Win-
terberg stark und lebensfroh
macht.

Die Stadt Die Stadt Die Stadt Die Stadt Die Stadt Winterberg bedanktWinterberg bedanktWinterberg bedanktWinterberg bedanktWinterberg bedankt
sich bei allen, die sich mit Zeit,sich bei allen, die sich mit Zeit,sich bei allen, die sich mit Zeit,sich bei allen, die sich mit Zeit,sich bei allen, die sich mit Zeit,
Ideen und Herzblut in ihren Ideen und Herzblut in ihren Ideen und Herzblut in ihren Ideen und Herzblut in ihren Ideen und Herzblut in ihren VVVVVererererer-----
einen engagieren.einen engagieren.einen engagieren.einen engagieren.einen engagieren.
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Neuer Rat der Stadt Winterberg nimmt Arbeit auf
Bürgermeister Michael Beckmann offiziell eingeführt - Start in die 11. Wahlperiode mit
starkem Gemeinschaftssignal

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Mit einer feierlichen
Zeremonie im Oversum hat sich
am Mittwochabend der neue
Stadtrat von Winterberg für die
kommenden fünf Jahre konstitu-
iert. Bürgermeister Michael Beck-
mann wurde zu Beginn der Sit-
zung von Fritz Kelm, dem dienst-
ältesten Ratsmitglied, in sein Amt
eingeführt und vereidigt. Anschlie-
ßend vereidigte Beckmann die 32
gewählten Ratsmitglieder der 11.
Wahlperiode.
„Mit der heutigen Sitzung be-
ginnt ein neues Kapitel in der
Geschichte unserer Stadt“, be-
tonte Beckmann in seiner An-
trittsrede. „Wir alle sind mit ei-
nem demokratischen Mandat
ausgestattet. Dieses Mandat ist
Auszeichnung, Auftrag und Ver-
antwortung zugleich.“ Der Bür-
germeister dankte den Bürgern
für das entgegengebrachte Ver-
trauen und appellierte an alle
Fraktionen: „Das Vertrauen kön-
nen wir nur rechtfertigen, wenn
wir über Parteigrenzen hinweg

gemeinsam an einem Ziel arbei-
ten: Winterberg weiter voranzu-
bringen - für alle Generationen,
die hier leben.“
Der neue Rat der Stadt Der neue Rat der Stadt Der neue Rat der Stadt Der neue Rat der Stadt Der neue Rat der Stadt WinterWinterWinterWinterWinter-----
bergbergbergbergberg
Nach dem Wahlergebnis vom 14.
September verfügt die CDU über
20 Sitze im Rat, die SPD über acht,
die FWG über drei und die FDP
über einen Sitz. Die vereidigten
Ratsmitglieder sind:
• CDU:CDU:CDU:CDU:CDU: Sven Lucas Deimel, Ma-

thias Geltz, Timo Bundkirchen,
Michael Löffler, David Müller,
Heike Schnurbusch, Mario
Süshardt, Jana Clemens,
Sandra Biene, Joachim Reu-
ter, Christian Spanke, Lothar
Borgmann, Rüdiger Schulte,
Matthias Krevet, Sebastian
Wilhelm, Christoph Birken-
hauer-Becker, Heike Noll,
Christian Schmidt, Erik Sel-
bach, Marc-Michael Mammey.

• SPD:SPD:SPD:SPD:SPD: Andre Kruse, Torben Fir-
ley, Jörg Burmann, Jennifer
Klose, Frank Sunder, Jörg

Hampel, Christoph Stoetzel,
Fritz Kelm.

• FWG:FWG:FWG:FWG:FWG: Sebastian Vielhaber,
Heinrich Kräling, Bernd Kul-
tus.

• FDP:FDP:FDP:FDP:FDP: Markus Wiegers
Stellvertretende BürgermeisterStellvertretende BürgermeisterStellvertretende BürgermeisterStellvertretende BürgermeisterStellvertretende Bürgermeister
gewähltgewähltgewähltgewähltgewählt
In geheimer Wahl bestimmte der
Rat anschließend seine beiden
stellvertretenden Bürgermeister.
Joachim Reuter (CDU) wurde zum
ersten stellvertretenden Bürger-
meister gewählt, Fritz Kelm (SPD)
zum zweiten stellvertretenden
Bürgermeister. Beide nahmen die
Wahl an.
Ausschüsse mit mehr SachverAusschüsse mit mehr SachverAusschüsse mit mehr SachverAusschüsse mit mehr SachverAusschüsse mit mehr Sachver-----
stand ausgestattetstand ausgestattetstand ausgestattetstand ausgestattetstand ausgestattet
Bei der Ausschussbesetzung setz-
ten sich alle Fraktionen erfolg-
reich für mehr Expertise ein. Ein-
stimmig beschloss der Rat vier
Anträge zur Erhöhung der sach-
kundigen Bürger: Im Betriebsaus-
schuss Forst und Umwelt von zwei
auf vier Mitglieder, im Bau- und
Planungsausschuss von drei auf

fünf. Zudem wurde die Anzahl der
Gesellschafter der Stadtwerke
Winterberg AöR von sechs auf acht
erhöht und in der Gesellschafter-
versammlung der Winterberg Tou-
ristik und Wirtschaft GmbH die
Vertreteranzahl von sechs auf
acht angepasst.
Die Ausschussvorsitzenden sowie
deren Stellvertreter wurden wie
folgt bestimmt:
• Haupt- und Finanzausschuss:

Vorsitz Bürgermeister Micha-
el Beckmann, stellvertreten-
der Vorsitz wird durch den
Ausschuss selbst gewählt.

• Bau- und Planungsausschuss:
Vorsitz Sven Lucas Deimel,
stellvertretender Vorsitz Se-
bastian Vielhaber.

• Betriebsausschuss Forst und
Umwelt: Vorsitz Lothar Borg-
mann, stellvertretender Vor-
sitz Timo Bundkirchen.

• R e c h n u n g s p r ü f u n g s a u s -
schuss: Vorsitz Christian Span-
ke, stellvertretender Vorsitz
Torben Firley.

Bürgermeister Michael Beckmann nach seiner Vereidigung durch das dienstälteste Ratsmitglied Fritz Kelm. Foto: Stadt WinterbergBürgermeister Michael Beckmann nach seiner Vereidigung durch das dienstälteste Ratsmitglied Fritz Kelm. Foto: Stadt WinterbergBürgermeister Michael Beckmann nach seiner Vereidigung durch das dienstälteste Ratsmitglied Fritz Kelm. Foto: Stadt WinterbergBürgermeister Michael Beckmann nach seiner Vereidigung durch das dienstälteste Ratsmitglied Fritz Kelm. Foto: Stadt WinterbergBürgermeister Michael Beckmann nach seiner Vereidigung durch das dienstälteste Ratsmitglied Fritz Kelm. Foto: Stadt Winterberg
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• Wahlprüfungsausschuss: Vor-
sitz Matthias Krevet, stellver-
tretender Vorsitz Heike Noll.

Ortsvorsteher in allen 13 Ort-Ortsvorsteher in allen 13 Ort-Ortsvorsteher in allen 13 Ort-Ortsvorsteher in allen 13 Ort-Ortsvorsteher in allen 13 Ort-
schaften bestelltschaften bestelltschaften bestelltschaften bestelltschaften bestellt
Entsprechend den Mehrheitsver-
hältnissen in den Ortschaften be-
stellte der Rat die Ortsvorsteher
für die kommende Wahlperiode.
Das Vorschlagsrecht lag hierbei
bei der Fraktion, die in der jewei-
ligen Ortschaft die absolute Mehr-
heit bei der Kommunalwahl er-
zielt hatte.
• Altastenberg: David Müller

(CDU)
• Altenfeld: Ralf Schmidt-Bir-

kenhauer (CDU)
• Elkeringhausen: Heike

Schnurbusch (CDU)
• Grönebach: Matthias Krevet

(CDU)
• Hildfeld: Meinolf Ittermann

(CDU)
• Langewiese/Hoheleye: Volker

Kleinhof (CDU)
• Mollseifen: Volker Geier (CDU)
• Neuastenberg/Lenneplätze:

Sebastian Wilhelm (CDU)
• Niedersfeld: Christian Schmidt

(CDU)
• Siedlinghausen: Sven West-

phal (CDU)
• Silbach: Andre Kruse (SPD)
• Winterberg: Heinz Niggemann

(CDU)
• Züschen: Joachim Reuter

(CDU)
Ortsheimatpfleger gewähltOrtsheimatpfleger gewähltOrtsheimatpfleger gewähltOrtsheimatpfleger gewähltOrtsheimatpfleger gewählt
Auch die Ortsheimatpfleger wur-
den vom Rat gewählt, mit Aus-
nahme für den Ort Siedlinghau-
sen. Dies wird in einer der nach-
folgenden Ratssitzungen nachge-
holt:
• Altastenberg: Ulrich Pape
• Elkeringhausen: Roland Knö-

chel
• Grönebach: Josef Krevet
• Hildfeld: Walter Padberg
• Langewiese/Hoheleye: Jörg

Dienst
• Mollseifen: Roswitha Hoff-

mann
• Neuastenberg/Lenneplätze:

Jürgen Basedow (gleichzeitig
Stadtheimatpfleger)

• Silbach: Joachim Zimmer-
mann

• Winterberg: Günther Bartz
• Züschen: Monika Winzenick /

Markus Winzenick
Dank an ausgeschiedene Ratsmit-Dank an ausgeschiedene Ratsmit-Dank an ausgeschiedene Ratsmit-Dank an ausgeschiedene Ratsmit-Dank an ausgeschiedene Ratsmit-
gliedergliedergliedergliederglieder

Mit einem besonderen Dank wür-
digte die Ratsversammlung acht
ausgeschiedene Ratsmitglieder
für ihre jahrelange Arbeit zum
Wohle der Stadt: Andre Susewind,
Bernd Kräling, Helene Schulten,
Lars Hiob, Jutta Ittermann, Wal-
burga Fladung, Jürgen Niggemann
und Joachim Pape. „Viele von ih-
nen haben über Jahre hinweg mit
Leidenschaft, Herzblut und klarer
Haltung zum Wohle unserer Stadt
gearbeitet“, würdigte Beckmann
ihr Engagement. „Dafür sage ich
im Namen von Rat, Verwaltung
und Bürgerschaft unserer Stadt:
Herzlichen Dank für Euer Engage-
ment!“
Ambitioniertes Ambitioniertes Ambitioniertes Ambitioniertes Ambitioniertes ArbeitsprogrArbeitsprogrArbeitsprogrArbeitsprogrArbeitsprogrammammammammamm
für die kfür die kfür die kfür die kfür die kommende ommende ommende ommende ommende WWWWWahlperiodeahlperiodeahlperiodeahlperiodeahlperiode
In seiner Rede skizzierte Bürger-
meister Beckmann die Herausfor-
derungen der kommenden Jahre.
Trotz schwieriger finanzieller Rah-
menbedingungen wolle man das
gemeinsame Arbeitsprogramm
umsetzen: „Gutes Wohnen für
alle, eine gute Versorgung in un-
serer Stadt, gute Bildung und Be-
treuung für alle Generationen,
eine starke Wirtschaft, die Ge-
staltung der Energiewende mit

Augenmaß und Transparenz so-
wie lebendige Dörfer und ein star-
kes Ehrenamt.“
„Die Aufgaben bleiben groß - und
werden größer“, mahnte Beck-
mann. „Wir stehen vor einer Pha-
se schwindender finanzieller
Möglichkeiten und gleichzeitig
wachsender Erwartungen.“ Den-
noch sei er überzeugt: „Wir kön-
nen das schaffen, wenn wir zu-
sammenstehen, wenn wir mit
Leidenschaft und Pragmatismus
an die Arbeit gehen.“ Er bedank-
te sich ausdrücklich bei den Frak-
tionen für die einheitlichen Wahl-
vorschläge, die sich im Vorfeld
der Sitzung einvernehmlich auf
die Besetzung der Ausschüsse,
die Ausschussvorsitzenden und
die stellvertretenden Bürger-
meister geeinigt hatte, Das hat
den Sitzungsverlauf erheblich er-
leichtert.
Der Bürgermeister schloss seine
Rede mit einem Appell: „Lassen
Sie uns gemeinsam daran arbei-
ten, dass Winterberg auch mor-
gen eine Stadt bleibt, auf die wir
stolz sein können - für uns, für
unsere Kinder und für die, die
nach uns kommen.“

Die Ausgeschiedenen Ratsmitglieder v. l. n. r.: Bernd Kräling, Andre Susewind, Jürgen Niggemann, Jutta Ittermann, Michael Beckmann, HeleneDie Ausgeschiedenen Ratsmitglieder v. l. n. r.: Bernd Kräling, Andre Susewind, Jürgen Niggemann, Jutta Ittermann, Michael Beckmann, HeleneDie Ausgeschiedenen Ratsmitglieder v. l. n. r.: Bernd Kräling, Andre Susewind, Jürgen Niggemann, Jutta Ittermann, Michael Beckmann, HeleneDie Ausgeschiedenen Ratsmitglieder v. l. n. r.: Bernd Kräling, Andre Susewind, Jürgen Niggemann, Jutta Ittermann, Michael Beckmann, HeleneDie Ausgeschiedenen Ratsmitglieder v. l. n. r.: Bernd Kräling, Andre Susewind, Jürgen Niggemann, Jutta Ittermann, Michael Beckmann, Helene
Schulten, Joachim Pape und Walburga Fladung. Foto: Stadt WinterbergSchulten, Joachim Pape und Walburga Fladung. Foto: Stadt WinterbergSchulten, Joachim Pape und Walburga Fladung. Foto: Stadt WinterbergSchulten, Joachim Pape und Walburga Fladung. Foto: Stadt WinterbergSchulten, Joachim Pape und Walburga Fladung. Foto: Stadt Winterberg
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Weihnachtsaktion des Stadtmarketing Winterberg:
Entspannt Geschenke einkaufen und gewinnen
Kunden können jeden Tag beim Advents-Shopping in der Einkaufswelt in rund 50 Betrieben
Stempel sammeln und am Gewinnspiel teilnehmen

(c) WTW(c) WTW(c) WTW(c) WTW(c) WTW

WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg. Viele werden sich lang-
sam aber sicher ernsthafte Gedan-
ken machen: Was soll ich bloß zu
Weihnachten schenken? Die Su-
che nach passenden Weihnachts-
geschenken läuft bereits auf Hoch-
touren - und mit steigt oft der
Stresspegel. Doch das muss nicht
sein: Auch in diesem Jahr lädt der
Stadtmarketingverein Winterberg
mit seinen Dörfern gemeinsam mit
rund 50 teilnehmenden Betrieben
aus Handel, Handwerk, Dienstleis-
tung und Gastronomie zur belieb-
ten Weihnachtsshopping-Aktion
unter dem Motto „Kauf Deine
Weihnachtsgeschenke zuhause!“
ein. Wer im Aktionszeitraum ab dem
01. Dezember bis einschließlich 31.
Dezember in den teilnehmenden
Geschäften einkauft oder Dienst-
leistungen nutzt, sammelt Stem-
pel und hat damit die Chance auf
zahlreiche attraktive Gewinne. Die
Gewinnerinnen und Gewinner dür-
fen sich über Gutscheine und lie-
bevoll zusammengestellte Ge-
schenke freuen.
„Wir freuen uns sehr, dass sich
auch in diesem Jahr wieder so
viele Geschäfte und Boutiquen

beteiligen“, sagt Geschäftsführe-
rin Nicole Müller. „Unsere Ein-
kaufswelt mit vielen inhaberge-
führten Betrieben bietet weit
mehr als klassischer Einzelhan-
del - hier finden sich besondere

Produkte und echte Unikate, die
man online oft gar nicht entde-
cken kann.“ Besonders wichtig sei
zudem, dass das Weihnachtsshop-
ping während des gesamten Akti-
onszeitraums - bis einschließlich
Silvester - täglich möglich ist.
Neben den regulären Öffnungs-
zeiten öffnen viele Geschäfte zu-
sätzlich am 14., 21., 26. und 28.
Dezember.
„Unsere Aktion soll dazu einla-
den, in entspannter Atmosphäre
vor Ort einzukaufen, den Besuch
zu genießen und den Tag mit un-
serer vielfältigen Gastronomie
oder einem Abstecher ins Winter-
berger Winterdorf gemütlich ab-
zurunden“, so Milena Stark, Pro-
jektleiterin des Stadtmarketing-
vereins.
Seit 2020 erfreut sich das Advents-
Shopping großer Beliebtheit bei
Einheimischen und Gästen. Ziel
der Aktion bleibt, den lokalen Han-
del gerade in der Advents- und
Weihnachtszeit zu stärken, die
Kaufkraft vor Ort zu binden und
neue Kundinnen und Kunden zu
gewinnen. Winterbergs Einkaufs-
welt bietet eine angenehme At-
mosphäre mit stimmungsvoller
Beleuchtung, viel Platz und per-

sönlicher, kompetenter Beratung.
Der Ablauf des Gewinnspiels ist
dabei ganz einfach: Pro Einkauf
gibt es einen Stempel, unabhän-
gig vom Einkaufswert. Für die Teil-
nahme müssen sechs Stempel,
davon mindestens drei aus unter-
schiedlichen Betrieben, gesam-
melt werden.
Die vollständig ausgefüllte Stem-
pelkarte kann bis zum 31. De-
zember 2025 in eine der Losbo-
xen in der Tourist-Information Win-
terberg, der Sparkasse Mitten im
Sauerland oder der Volksbank
Sauerland eG eingeworfen wer-
den. Im Januar 2026 findet die
große Verlosung aller eingereich-
ten Karten statt. Die Gewinne
werden von den teilnehmenden
Betrieben bereitgestellt. Eine
Übersicht aller Preise sowie wei-
tere Informationen zur Aktion sind
unter www.winterberg.de/weih
nachtsshopping zu finden.
Ein Bummel durch Winterberg und
die Ortsteile lohnt sich in den
kommenden Wochen also gleich
mehrfach: Weihnachtsgeschenke
entspannt vor Ort kaufen, die Ein-
kaufswelt neu entdecken und
dabei die Chance auf tolle Gewin-
ne sichern.
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Skiwelt, Trailpark und Co.: Winterberg Touristik treibt
zahlreiche Zukunftsprojekte in Winterberg und seinen
Ortschaften voran
Von barrierefreien Wanderwegen über neue Themenrouten bis hin zur Pflege des Trailparks
- die Winterberg Touristik und Wirtschaft GmbH engagiert sich für Einheimische und Gäste

Wintersport-Fans dürfen sich auf einen neuen Service freuen, der das Skivergnügen noch einmal auf ein neuesWintersport-Fans dürfen sich auf einen neuen Service freuen, der das Skivergnügen noch einmal auf ein neuesWintersport-Fans dürfen sich auf einen neuen Service freuen, der das Skivergnügen noch einmal auf ein neuesWintersport-Fans dürfen sich auf einen neuen Service freuen, der das Skivergnügen noch einmal auf ein neuesWintersport-Fans dürfen sich auf einen neuen Service freuen, der das Skivergnügen noch einmal auf ein neues
Level hebt: Ab der kommenden Wintersaison 2025/2026 genießen Gäste und Einheimische gleichermaßenLevel hebt: Ab der kommenden Wintersaison 2025/2026 genießen Gäste und Einheimische gleichermaßenLevel hebt: Ab der kommenden Wintersaison 2025/2026 genießen Gäste und Einheimische gleichermaßenLevel hebt: Ab der kommenden Wintersaison 2025/2026 genießen Gäste und Einheimische gleichermaßenLevel hebt: Ab der kommenden Wintersaison 2025/2026 genießen Gäste und Einheimische gleichermaßen
mit einem einzigen Skipass grenzenlosen Wintersport-Spaß.mit einem einzigen Skipass grenzenlosen Wintersport-Spaß.mit einem einzigen Skipass grenzenlosen Wintersport-Spaß.mit einem einzigen Skipass grenzenlosen Wintersport-Spaß.mit einem einzigen Skipass grenzenlosen Wintersport-Spaß.

Die Pflege des beliebten Trailparks im Herzen Winterbergs stehtDie Pflege des beliebten Trailparks im Herzen Winterbergs stehtDie Pflege des beliebten Trailparks im Herzen Winterbergs stehtDie Pflege des beliebten Trailparks im Herzen Winterbergs stehtDie Pflege des beliebten Trailparks im Herzen Winterbergs steht
insbesondere in der grünen Jahreszeit auf der WTW-Agenda immer ganzinsbesondere in der grünen Jahreszeit auf der WTW-Agenda immer ganzinsbesondere in der grünen Jahreszeit auf der WTW-Agenda immer ganzinsbesondere in der grünen Jahreszeit auf der WTW-Agenda immer ganzinsbesondere in der grünen Jahreszeit auf der WTW-Agenda immer ganz
oben. (c) WTWoben. (c) WTWoben. (c) WTWoben. (c) WTWoben. (c) WTW

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Die Winterberg Tou-
ristik und Wirtschaft arbeitet ak-
tuell an einer Vielzahl von Projek-
ten, die sowohl die touristische
Infrastruktur als auch die Lebens-
qualität in den Ortschaften der
Ferienwelt Winterberg nachhaltig
stärken. Ein besonderes Augen-
merk liegt derzeit auf dem gro-
ßen Förderprojekt im Hilletal, das
in enger Zusammenarbeit mit der
Fachhochschule Südwestfalen vo-
rangetrieben wird. „Wir sehen in
diesem Projekt enormes Potenzi-
al, auch die Ortschaften von Win-
terberg nachhaltig zu stärken“,
erklärt Prof. Dr. Susanne Leder von
der Fachhochschule Südwestfalen.
Ziel ist es, die Region touristisch
und naturräumlich aufzuwerten
und neue Impulse zu setzen.
Barrierefreiheit als wichtigerBarrierefreiheit als wichtigerBarrierefreiheit als wichtigerBarrierefreiheit als wichtigerBarrierefreiheit als wichtiger
SchwerpunktSchwerpunktSchwerpunktSchwerpunktSchwerpunkt
Mit dem so genannten SOFA-Pro-
jekt entsteht in Winterberg ein
barrierefreier Schmantelrundweg.
Ergänzend wird an der Kappe eine
barrierefreie Toilettenanlage rea-

lisiert. „Inklusion und Barriere-
freiheit sind für uns zentrale The-
men. Wir wollen, dass alle Men-
schen die Schönheit unserer Na-
tur erleben können - unabhängig
von Alter oder körperlichen Vor-
aussetzungen“, so Winfried Borg-
mann, Geschäftsführer der WTW.
Auch im Aktiv- und Vitalpark wird
über den Verfügungsfonds in ein
Sonnensegel und eine Rothaars-
teig-Hängematte investiert.
Neue und optimierte Naturerleb-Neue und optimierte Naturerleb-Neue und optimierte Naturerleb-Neue und optimierte Naturerleb-Neue und optimierte Naturerleb-
nissenissenissenissenisse
In Neuastenberg plant die WTW
gemeinsam mit dem Deutschen
Alpenverein (DAV) und der Dorf-
gemeinschaft eine Optimierung
des beliebten Klettersteigs. Für
Silbach werden derzeit Ideen für
einen neuen Themenwanderweg
entwickelt, der Besuchern Natur
und Kultur des Ortes näherbrin-
gen soll. Zwar erhielt der geplan-
te Naturentdeckerort in Elkering-
hausen keinen Förderzuschlag,
dennoch bleibt das Ziel, innovati-

ve Naturerlebnisangebote zu
schaffen, bestehen.
Pflege und Qualität im FokusPflege und Qualität im FokusPflege und Qualität im FokusPflege und Qualität im FokusPflege und Qualität im Fokus
Der beliebte Trailpark Winterberg
bleibt ein Dauerprojekt in Sachen
Pflege und Instandhaltung. Zusätz-
lich werden im Rahmen eines För-
derprojekts beschädigte Wander-
wegpfosten in allen Orten der Fe-
rienwelt Winterberg ausgetauscht
- für eine klare und sichere Be-
schilderung. „Unsere Gäste sol-
len sich bestens orientieren kön-
nen. Gute Infrastruktur ist ein
entscheidender Qualitätsfaktor.
Unsere Aufgabe ist es, Winterberg
und die umliegenden Orte stetig
weiterzuentwickeln - mit Herzblut,
Kreativität und dem Blick für die
Bedürfnisse von Gästen und Ein-
heimischen gleichermaßen“, be-
tont Tourismusförderin Michaela
Grötecke.
Grenzenloses Skivergnügen mitGrenzenloses Skivergnügen mitGrenzenloses Skivergnügen mitGrenzenloses Skivergnügen mitGrenzenloses Skivergnügen mit
neuem neuem neuem neuem neuem TTTTTickickickickicket-Systemet-Systemet-Systemet-Systemet-System
Wintersport-Fans dürfen sich
auf einen neuen Service freu-
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en, der das Skivergnügen noch
einmal auf ein neues Level
hebt: Ab der kommenden Win-
tersaison 2025/2026 genie-
ßen Gäste und Einheimische
gleichermaßen mit einem ein-
zigen Skipass grenzenlosen

Wintersport-Spaß in den Win-
tersport-Gebieten Winterberg,
Neuastenberg, Altastenberg, an
der Ruhrquelle und dem Sah-
nehang. Unter der Überschrift
Skiwelt Winterberg wird dieser
neue Verbund im Bereich Ticke-

ting neue Maßstäbe für Winter-
sportler setzen.
Mit diesen Projekten zeigt die
WTW, wie engagiert und vielsei-
tig sie daran arbeitet, die Feri-
enwelt Winterberg stetig zu ver-
bessern. „Unsere Arbeit lebt vom

Zusammenspiel vieler Partner,
von Förderprojekten und dem En-
gagement vor Ort. Gemeinsam
bringen wir Winterberg Schritt für
Schritt weiter nach vorn“, so Win-
fried Borgmann und Michaela
Grötecke unisono.

Wir suchen 462 Winterbergerinnen/Winterberger
Mehrere Studien haben etwas
richtig Gutes und Hoffnungsvolles
ergeben. Um nicht bis ins letzte
Detail zu gehen, hier ganz einfach
dargestellt: Etwa 25% der Bevöl-

kerung müssen von einer Sache
überzeugt sein und ca. 3,5% müs-
sen sich aktiv dafür einsetzen (en-
gagieren). Dann ist ein sogenann-
ter sozialer Kipppunkt erreicht.

Soll heißen, immer mehr Mensch
ändern dann ihr Verhalten in die
entsprechende Richtung.
Zum Thema Klima hieße das auf
Winterberger Verhältnisse umge-

rechnet (ca. 13.200 Einwohnerin-
nen/Einwohner), dass ca. 3.300
Personen davon überzeugt sein
müssten, dass es sich um ein wich-
tiges Thema handelt. Dass dies
der Fall ist, davon gehen wir aus.
Nun braucht es noch ca. 462 Per-
sonen, die sich aktiv und enga-
giert dafür einsetzen. Nehmen wir
doch all diejenigen, die sich an
der Baumpflanzaktion beteiligen.
Dazu unsere - zugegebenermaßen
kleine - Initiative. Dann alle, die
unsere Kippenkasten-Aktion un-
terstützen. Und... und... und...
Macht in der Summe so viel, dass
wir der Zahl 462 recht nahe kom-
men, oder?
Norbert Kremser
Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste TTTTTreffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiative
findet am Montag, 8. Dezemberfindet am Montag, 8. Dezemberfindet am Montag, 8. Dezemberfindet am Montag, 8. Dezemberfindet am Montag, 8. Dezember
von 16.00 - 18.00 Uhr statt.von 16.00 - 18.00 Uhr statt.von 16.00 - 18.00 Uhr statt.von 16.00 - 18.00 Uhr statt.von 16.00 - 18.00 Uhr statt.
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Räumlichk Räumlichk Räumlichk Räumlichk Räumlichkeiten voneiten voneiten voneiten voneiten von
Kipepeo Fair & Sozial,Kipepeo Fair & Sozial,Kipepeo Fair & Sozial,Kipepeo Fair & Sozial,Kipepeo Fair & Sozial,
MarktstrMarktstrMarktstrMarktstrMarktstr..... 4 4 4 4 4
Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeit
sind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willkommen.ommen.ommen.ommen.ommen.     AuchAuchAuchAuchAuch
„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist
möglich.möglich.möglich.möglich.möglich.
Kontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.de

Wir gratulieren zur Vollendung des Glückwünsche
zur
diamantenen
Hochzeit
Das Fest der diamantenen Hoch-
zeit feiern am 06.12.2025 die Ehe-
leute Ursula und Werner Bräuti-
gam
Am Waltenberg 56, Winterberg

84. Lebensjahres am 28.11.25
Herrn Lothar Krüger, Winterberg-
Langewiese, Delleweg 5
82. Lebensjahres am 29.11.25
Herrn Johann Prost, Winterberg-
Grönebach, Küstelberger Straße 3
83. Lebensjahres am 29.11.25 Frau
Bärbel Reckzeh, Winterberg-Neu-
astenberg, Zur Lenneplätze 13
81. Lebensjahres am 29.11.25
Herrn Hans Roßdeutscher, Winter-
berg-Niedersfeld, Unterm Kreuz 29
85. Lebensjahres am 30.11.25
Frau Gisela Appelhans, Winter-
berg-Hildfeld, Zum Pölz 7
86. Lebensjahres am 1.12.25
Herrn Edgar Knieb, Winterberg-
Siedlinghausen, Schillerstraße 30
84. Lebensjahres am 1.12.25
Herrn Werner Patzelt, Winterberg-

Elkeringhausen, Steimeckeweg 5
84. Lebensjahres am 2.12.25 Frau
Rita Susewind, Winterberg-Sied-
linghausen, Allenbergstraße 44
81. Lebensjahres am 2.12.25 Frau
Ingrid Segeth, Winterberg, Ursuli-
nenstraße 12
80. Lebensjahres am 3.12.25
Herrn Willibald Drilling, Winter-
berg-Grönebach, Am Böhl 1
91. Lebensjahres am 4.12.25 Frau
Ingeborg Pieper, Winterberg,
Landweg 16
93. Lebensjahres am 6.12.25 Frau
Edeltraud Nitsche, Winterberg-
Silbach, Sonnenstraße 9
86. Lebensjahres am 6.12.25
Herrn Horst Huft, Winterberg-Sil-
bach, Bergfreiheit 39
82. Lebensjahres am 7.12.25

Herrn Willibald Weidlich, Winter-
berg, Hauptstraße 27
91. Lebensjahres am 7.12.25 Frau
Theodora Niggemann, Winter-
berg-Züschen, Junkerstraße 36
88. Lebensjahres am 9.12.25 Frau
Ursula Brieden, Winterberg-Zü-
schen, Nuhnetalstraße 36
82. Lebensjahres am 9.12.25 Frau
Ute Nellenschulte, Winterberg,
Bergstraße 17
89. Lebensjahres am 10.12.25
Herrn Klaus Höwig, Winterberg-
Silbach, Auf der Kamer 23
83. Lebensjahres am 11.12.25
Herrn Reinhold Kräling, Winter-
berg-Niedersfeld, Rimbergweg 11
82. Lebensjahres am 11.12.25 Frau
Rosemarie Jaworek, Winterberg-
Züschen, In der Brembach 11
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Der „Lebendige
Adventskalender“ lockt
erneut nach Niedersfeld
Einladung zu einem stimmungsvollen
Spaziergang im Dezember

Auch in diesem Jahr verwandelt sich Niedersfeld wieder in einenAuch in diesem Jahr verwandelt sich Niedersfeld wieder in einenAuch in diesem Jahr verwandelt sich Niedersfeld wieder in einenAuch in diesem Jahr verwandelt sich Niedersfeld wieder in einenAuch in diesem Jahr verwandelt sich Niedersfeld wieder in einen
„lebendigen Adventskalender“ und lädt Bewohnerinnen, Bewohner„lebendigen Adventskalender“ und lädt Bewohnerinnen, Bewohner„lebendigen Adventskalender“ und lädt Bewohnerinnen, Bewohner„lebendigen Adventskalender“ und lädt Bewohnerinnen, Bewohner„lebendigen Adventskalender“ und lädt Bewohnerinnen, Bewohner
sowie Gäste zu einem stimmungsvollen Spaziergang durch das Dorf ein.sowie Gäste zu einem stimmungsvollen Spaziergang durch das Dorf ein.sowie Gäste zu einem stimmungsvollen Spaziergang durch das Dorf ein.sowie Gäste zu einem stimmungsvollen Spaziergang durch das Dorf ein.sowie Gäste zu einem stimmungsvollen Spaziergang durch das Dorf ein.
Vom 1. bis zum 24. Dezember wird jeden Abend ein neuer Ort im DorfVom 1. bis zum 24. Dezember wird jeden Abend ein neuer Ort im DorfVom 1. bis zum 24. Dezember wird jeden Abend ein neuer Ort im DorfVom 1. bis zum 24. Dezember wird jeden Abend ein neuer Ort im DorfVom 1. bis zum 24. Dezember wird jeden Abend ein neuer Ort im Dorf
liebevoll gestaltet - sei es ein Fenster, eine Einfahrt oder ein Garten, derliebevoll gestaltet - sei es ein Fenster, eine Einfahrt oder ein Garten, derliebevoll gestaltet - sei es ein Fenster, eine Einfahrt oder ein Garten, derliebevoll gestaltet - sei es ein Fenster, eine Einfahrt oder ein Garten, derliebevoll gestaltet - sei es ein Fenster, eine Einfahrt oder ein Garten, der
ab 17.00 Uhr im Lichterglanz erscheint.ab 17.00 Uhr im Lichterglanz erscheint.ab 17.00 Uhr im Lichterglanz erscheint.ab 17.00 Uhr im Lichterglanz erscheint.ab 17.00 Uhr im Lichterglanz erscheint.

Der „Lebendige Adventskalender“ im ÜberblickDer „Lebendige Adventskalender“ im ÜberblickDer „Lebendige Adventskalender“ im ÜberblickDer „Lebendige Adventskalender“ im ÜberblickDer „Lebendige Adventskalender“ im Überblick

Niedersfeld erstrahlt im AdventNiedersfeld erstrahlt im AdventNiedersfeld erstrahlt im AdventNiedersfeld erstrahlt im AdventNiedersfeld erstrahlt im Advent
wieder im weihnachtlichen Glanz.wieder im weihnachtlichen Glanz.wieder im weihnachtlichen Glanz.wieder im weihnachtlichen Glanz.wieder im weihnachtlichen Glanz.
Ab dem 1. Dezember lädt auch derAb dem 1. Dezember lädt auch derAb dem 1. Dezember lädt auch derAb dem 1. Dezember lädt auch derAb dem 1. Dezember lädt auch der
„Lebendige Adventskalender“„Lebendige Adventskalender“„Lebendige Adventskalender“„Lebendige Adventskalender“„Lebendige Adventskalender“
wieder zu gemütlichen Spazier-wieder zu gemütlichen Spazier-wieder zu gemütlichen Spazier-wieder zu gemütlichen Spazier-wieder zu gemütlichen Spazier-
gängen durch das Dorf ein.gängen durch das Dorf ein.gängen durch das Dorf ein.gängen durch das Dorf ein.gängen durch das Dorf ein.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Niedersfe ld.Niedersfe ld.Niedersfe ld.Niedersfe ld.Niedersfe ld. Auch in diesem
Jahr verwandelt sich Nieders-
feld wieder in einen „lebendi-
gen Adventskalender“ und lädt
Bewohnerinnen, Bewohner so-
wie Gäste zu einem stim-
mungsvollen Spaziergang durch
das Dorf ein.
Vom 1. bis zum 24. Dezember
wird jeden Abend ein neuer Ort
im Dorf liebevoll gestaltet - sei
es ein Fenster, eine Einfahrt
oder ein Garten, der ab 17.00
Uhr im Lichterglanz erscheint.
Die Aktion soll nicht nur die Vor-
freude auf Weihnachten stei-
gern, sondern auch die Dorfge-
meinschaft stärken und Men-
schen zusammenbringen.
Wer aufmerksam durch Nie-
dersfeld schlendert, entdeckt
jeden Abend ein neues kleines
Highlight, das von engagier-
ten Familien, Vereinen oder
Nachbarschaften gestaltet wur-
de.
So entsteht Tag für Tag ein be-
sonderer Moment, der zum Ver-

weilen einlädt.
Besucher sind herzlich einge-
laden, sich auf den Weg zu ma-
chen und die vielfältigen „Tür-
chen“ zu entdecken, die Nie-
dersfeld in der Adventszeit er-
strahlen lassen.
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Der Seniorenbeirat der Stadt
Winterberg informiert

Nikolaus-/Adventsfeier am
03. Dezember

Sicher unterwegs in der
digitalen Gesundheitswelt
Neue Internetseite Digital+Vital bietet
Orientierung

Koronare Herzkrankheit
und Herzinfarkt

Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:
Seniorenbeirat-Redaktion:Seniorenbeirat-Redaktion:Seniorenbeirat-Redaktion:Seniorenbeirat-Redaktion:Seniorenbeirat-Redaktion:
walter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.de

Die diesjährige Feier vom Senio-
renbeirat der Stadt ist am Mitt-
woch, 03. Dezember, in den Kur-
parkstuben Korn. Zum gemein-
schaftlichen Kaffeetrinken um 15
Uhr sind alle Seniorinnen und Se-
nioren herzlich eingeladen.
Danach folgt ein vorweihnachtli-
ches Programm mit Musik - Lie-
dersingen - Geschichten und ei-
ner Überraschung. Kostenumlage:
Der Eigenanteil inkl. Kaffeetrin-
ken beträgt p.P. 5 Euro.
Verbindliche Anmeldungen bitte
bis zum 2. Dezember bei Ute Zühl-
ke - Mobil: 0152 51347109 oder
Karin Sommer -
Telefon: 02981 6846 -

Die Gesundheitsversorgung wird
immer digitaler, zum Beispiel mit
der elektronischen Patientenak-
te (ePA), dem E-Rezept oder Ge-
sundheits-Apps. Wer sich aus-
kennt, kann von den Vorteilen di-
gitaler Gesundheitsangebote pro-
fitieren. Damit alle diese Angebo-
te und Anwendungen sicher nut-
zen können, ist gute Information
wichtig. Die BAGSO - Bundesar-
beitsgemeinschaft der Senioren-
organisationen hat dafür die In-
ternetseite www.digital-und-
vital.de/ entwickelt. Sie bietet
Orientierung und Unterstützung
für alle, die digitale Gesundheits-
informationen und -anwendungen
sicher und informiert nutzen möch-
ten.
Auf der Internetseite finden Nut-
zerinnen und Nutzer verlässliche
Informationen rund um digitale
Gesundheitsanwendungen wie
zum Beispiel die elektronische
Patientenakte und das E-Rezept.
Links führen zu zuverlässigen
Quellen für Gesundheitsthemen,
z. B. Seiten des Bundesministeri-
ums für Gesundheit und der Ge-
matik. Künftig werden auch
Schritt für Schritt-Anleitungen,
Tipps zum einfachen Einstieg in
digitale Gesundheitsthemen so-

wie „Train-the-Trainer“-Angebo-
te auf der Seite veröffentlicht.
Die Internetseite Digital+Vital
richtet sich insbesondere an Or-
ganisationen und Initiativen, die
ältere Menschen beim sicheren
Umgang mit digitalen Gesund-
heitsangeboten unterstützen
möchten. Neben Multiplikator-
innen und Multiplikatoren sind
auch alle anderen Interessierten
unabhängig vom Alter eingeladen,
die Seite zu nutzen.
Die Internetseite wurde im Rah-
men des Projekts „Digital+Vital“
der BAGSO Service GmbH entwi-
ckelt. Das Projekt wird von den
Unternehmen Pfizer, Novartis und
MSD unterstützt.
Über die BAGSOÜber die BAGSOÜber die BAGSOÜber die BAGSOÜber die BAGSO
Die BAGSO - Bundesarbeitsge-
meinschaft der Seniorenorganisa-
tionen vertritt die Interessen der
älteren Generationen in Deutsch-
land. Sie setzt sich für ein akti-
ves, selbstbestimmtes und
möglichst gesundes Älterwerden
in sozialer Sicherheit ein. In der
BAGSO sind rund 120 Vereine und
Verbände der Zivilgesellschaft
zusammengeschlossen, die von
älteren Menschen getragen wer-
den oder die sich für die Belange
Älterer engagieren.Foto: Seniorenbeirat der Stadt WinterbergFoto: Seniorenbeirat der Stadt WinterbergFoto: Seniorenbeirat der Stadt WinterbergFoto: Seniorenbeirat der Stadt WinterbergFoto: Seniorenbeirat der Stadt Winterberg

Zu den Herzvorträgen im Pflege-
kolleg Winterberg konnte Walter
Hoffmann über 60 TeilnehmerIn-
nen begrüßen. „Es zeigt sich ein-
drucksvoll, wie wichtig die Auf-
klärungen über Herz-Kreislauf-
Erkrankungen bleiben“, so der
Vorsitzende vom Seniorenbeirat.
Unter dem Motto „Gesunde Ge-
fäße - gesundes Herz. Den Herz-
infarkt vermeiden“ erhielten die
ZuhörerInnen in praxisnahen Vor-
trägen wertvolle Einblicke in die
Vorbeugung, Früherkennung und
Behandlung der Koronaren Herz-
krankheit (KHK) - der häufigsten
Ursache des Herzinfarkts.
Die Koronare Herzkrankheit ent-
steht durch Ablagerungen in den
Herzkranzgefäßen, die den Blut-
fluss zum Herzmuskel beeinträch-
tigen. Unbehandelt kann sie zu
einem Herzinfarkt führen. Umso
wichtiger ist es, Risikofaktoren
wie Bluthochdruck, Diabetes, er-
höhte Cholesterinwerte oder
Rauchen ernst zu nehmen und
frühzeitig handeln zu lassen.

Die Fachärzte Dr. med. Marco
Timmermann (Kardiologie Win-
terberg) und Dr. med. Daniel
Gießmann (Chefarzt Innere Me-
dizin, St. Walburga-Krankenhaus
Meschede) erläuterten anschau-
lich Ursachen, Symptome und
Therapieansätze der KHK und
gaben klare, alltagsnahe Emp-
fehlungen zur Herzinfarktpräven-
tion. Besonders betont wurde die
Bedeutung eines gesunden Le-
bensstils: Bewegung, ausgewo-
gene Ernährung und regelmäßi-
ge ärztliche Kontrollen können
entscheidend zur Gefäßgesund-
heit beitragen.
Im Anschluss an die Vorträge
nutzten die Teilnehmenden die
Möglichkeit, bei Getränken und
Snacks persönliche Fragen direkt
an die Experten zu stellen. Die
Veranstaltung, organisiert in Ko-
operation mit dem St. Franzis-
kus-Hospital, bot einen informa-
tiven Rahmen und stärkte das
Bewusstsein für die Herzgesund-
heit.
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Klausurtagung: Rückschau und Planungen für das I. Halbjahr 2026

Elektr. Patientenakte (ePA)
Wir möchten Sie einladen zu einem
digitalen Gesundheitsseminar zum
Thema „Elektronische Patientenak-
te (ePA)“:
Donnerstag, 11. Dezember 2025
10:30-12:00 Uhr
Digital per Zoom
Durch die Probleme in der Gesund-
heitsversorgung/Pflege werden neue
Wege zur Versorgung notwendig
sein. Dazu ist seit dem 1. Oktober
die elektronische Patientenakte
(ePA) für alle als ein neues Element

am Start.
Herr Dr. Michael Adam, Arzt für All-
gemeinmedizin im Ruhestand und
Mitglied im Vorstand der Landesse-
niorenvertretung NRW, erläutert den
aktuellen Stand.
Wir freuen uns über Ihre Anmeldung
mit diesem Link:
Online Gesundheitsseminar (ePA) am
11. Dezember 2025 - Landessenio-
renvertretung Nordrhein-Westfalen
Landesseniorenvertretung NRW e.V.
in Münster

Die Mitglieder vom Seniorenbei-
rat haben sich zur diesjährigen
Klausurtagung im Hotel Enge-
mann Kurve getroffen. Nach dem
gemeinsamen Frühstück konnte
der Vorsitzende auch Bürgermeis-
ter Michael Beckmann begrüßen.
Dieser bedankte sich zunächst
beim Seniorenbeirat für die ge-
leistete Arbeit in den letzten vier
Jahren. Danach stellte er die wich-wich-wich-wich-wich-
tigsten tigsten tigsten tigsten tigsten Aufgaben und HerAufgaben und HerAufgaben und HerAufgaben und HerAufgaben und Herausforausforausforausforausfor-----
derungen für die neue Legislaturderungen für die neue Legislaturderungen für die neue Legislaturderungen für die neue Legislaturderungen für die neue Legislatur-----
periodeperiodeperiodeperiodeperiode vor: 1. Planungen und
Auftragsvergabe von Bauprojek-
ten::::: Sekundarschule in Siedling-
hausen und der Ergänzungsbau
Gymnasium - 2. Wohnungsbauvor-
haben in der Niedersfelder Mitte
und in der Kernstadt - 3. Winden-
ergie-Ausbau und Beteiligungs-
modelle. Zu den Wohnungsbau-
vorhaben betonte Michael Beck-
mann: „Wir wollen für alle eine„Wir wollen für alle eine„Wir wollen für alle eine„Wir wollen für alle eine„Wir wollen für alle eine
lebenswerte Stadt bleiben - nichtlebenswerte Stadt bleiben - nichtlebenswerte Stadt bleiben - nichtlebenswerte Stadt bleiben - nichtlebenswerte Stadt bleiben - nicht
nur für Gäste, sondern vor allemnur für Gäste, sondern vor allemnur für Gäste, sondern vor allemnur für Gäste, sondern vor allemnur für Gäste, sondern vor allem
auch für die Menschen vor Ort.“auch für die Menschen vor Ort.“auch für die Menschen vor Ort.“auch für die Menschen vor Ort.“auch für die Menschen vor Ort.“
Nach einigen weiteren Informati-
onen „aus dem Rathaus“ wurde
der Bürgermeister verabschiedet
und dann standen umfangreiche
Beratungen im Mittelpunkt der
Klausurtagung. Zunächst wurden
die Veranstaltungen in diesem
Jahr bewertet. Unter dem Motto:
„Weniger/mehr/oder anders„Weniger/mehr/oder anders„Weniger/mehr/oder anders„Weniger/mehr/oder anders„Weniger/mehr/oder anders“
konnten positive bzw. negative
Aspekte beurteilt werden. Mit der
Resonanz am Mobilitätstag (zu
wenige Besucher) war man allge-
mein nicht zufrieden und leider
musste auch das „Mobilitätstrai-
ning mit Rollator“ - organisiert
vom RLG-Regionalverkehr Brilon

- aus Mangel an Beteiligung aus-
fallen. Insgesamt fiel das Resü-
mee aber zustimmend aus. Fer-
ner wurde in der Diskussionsrun-
de überlegt, welche Möglichkei-
ten es gibt „junge“ Seniorinnen
und Senioren für eine Mitarbeit
(Arbeitskreise) zu gewinnen. Eine
Maßnahme: Die persönliche An-
sprache von Personen im Stadt-
gebiet. Ein allgemeiner Appell
wurde schon im Mitteilungsblatt
am 14. November veröffentlicht:
„Denken Sie bitte darüber nach,„Denken Sie bitte darüber nach,„Denken Sie bitte darüber nach,„Denken Sie bitte darüber nach,„Denken Sie bitte darüber nach,
womit Sie sich im Rentenalterwomit Sie sich im Rentenalterwomit Sie sich im Rentenalterwomit Sie sich im Rentenalterwomit Sie sich im Rentenalter
beschäftigen und die Freizeit nut-beschäftigen und die Freizeit nut-beschäftigen und die Freizeit nut-beschäftigen und die Freizeit nut-beschäftigen und die Freizeit nut-
zen möchten.zen möchten.zen möchten.zen möchten.zen möchten.     VVVVVielleicht finden Sieielleicht finden Sieielleicht finden Sieielleicht finden Sieielleicht finden Sie
bei uns eine passende neue bei uns eine passende neue bei uns eine passende neue bei uns eine passende neue bei uns eine passende neue Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
gabe?“gabe?“gabe?“gabe?“gabe?“
Nach einem einstimmigen Be-
schluss wird sich der Senioren-
beirat aus der Initiative „Winter-
berger KlimaZukunft’ zurückzie-
hen und nur noch in dem städti-
schen ‚Klimabündnis‘ (in der Steu-
erungsgruppe) vertreten sein.
„Die Netzwerkarbeit mit der Kli-
mamanagerin der Stadt halten wir
für die richtige Strategie“, so der
Vorsitzende Walter Hoffmann.
Im weiteren Verlauf der Tagung
wurde über das Programm für das
1. Halbjahr 2026 beraten und ei-
nige organisatorischen Dinge für
die nächste Zeit besprochen. Hier
die feststehenden Veranstaltun-
gen in den ersten vier Monatenvier Monatenvier Monatenvier Monatenvier Monaten:
Das „vorläufige“ Programm I.Das „vorläufige“ Programm I.Das „vorläufige“ Programm I.Das „vorläufige“ Programm I.Das „vorläufige“ Programm I.
Halbjahr 2026 - „Klönnachmit-Halbjahr 2026 - „Klönnachmit-Halbjahr 2026 - „Klönnachmit-Halbjahr 2026 - „Klönnachmit-Halbjahr 2026 - „Klönnachmit-
tage“tage“tage“tage“tage“
07.07.07.07.07. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar: „Bestattungsvorsor„Bestattungsvorsor„Bestattungsvorsor„Bestattungsvorsor„Bestattungsvorsor-----
gegegegege - AllesAllesAllesAllesAlles,,,,, w w w w was Sie wissen müs-as Sie wissen müs-as Sie wissen müs-as Sie wissen müs-as Sie wissen müs-
sen“sen“sen“sen“sen“
Bestattungsinstitut in Winterberg

- Ref.: Bernd Braun - Denise Knapp
04. Februar04. Februar04. Februar04. Februar04. Februar: „Wie schütze ich„Wie schütze ich„Wie schütze ich„Wie schütze ich„Wie schütze ich
mich vor Betrügereien und wiemich vor Betrügereien und wiemich vor Betrügereien und wiemich vor Betrügereien und wiemich vor Betrügereien und wie
bleibe ich im bleibe ich im bleibe ich im bleibe ich im bleibe ich im Alter mobil?Alter mobil?Alter mobil?Alter mobil?Alter mobil?
Ref.: Kriminalhauptkommissar
Oliver Milhoff - Kriminalhaupt-
kommissar in der
Kreispolizeibehörde Meschede -
Stellv. Opferschutzbeauftragter -
TTTTTeil 2:eil 2:eil 2:eil 2:eil 2: Nina Mathweis - Verkehrs-
sicherheitsberaterin in der Kreis-
polizeibehörde Meschede
04.04.04.04.04. März März März März März: „Schenk„Schenk„Schenk„Schenk„Schenken und en und en und en und en und VVVVVerererererererererer-----

ben“ben“ben“ben“ben“ -
Ref.: Rechtsanwalt und Notar
Matthias Rappel Winterberg
08.08.08.08.08.     AprilAprilAprilAprilApril: FFFFFahrt zum Sauerland-ahrt zum Sauerland-ahrt zum Sauerland-ahrt zum Sauerland-ahrt zum Sauerland-
Museum in Museum in Museum in Museum in Museum in ArnsbergArnsbergArnsbergArnsbergArnsberg - Gruppen-
führung
Ausstellung: „Mit Herz, Hand und„Mit Herz, Hand und„Mit Herz, Hand und„Mit Herz, Hand und„Mit Herz, Hand und
Verstand - Demokratisches LebenVerstand - Demokratisches LebenVerstand - Demokratisches LebenVerstand - Demokratisches LebenVerstand - Demokratisches Leben
im Sauerland“im Sauerland“im Sauerland“im Sauerland“im Sauerland“
***************
GesundheitstageGesundheitstageGesundheitstageGesundheitstageGesundheitstage von MO 20. April
bis MI 29. April - Ein Thema: „De-
menz im Alter“
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Herbstversammlung der Schützengesellschaft 1825 e. V.
Winterberg
Rückblick auf das 200-jährige Jubiläum / Vorstands- und Offizierswahlen / Neue
Ehrenvorstandsmitglieder

Foto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: Verein

Die diesjährige Herbstgeneralver-
sammlung der Schützengesell-
schaft 1825 e. V. Winterberg stand
dieses Mal ganz im Zeichen des
200-jährigen Jubiläumsjahres.
Bevor es aber mit der Tagesord-
nung zum Rückblick des Jubilä-
ums los ging, begrüßte der 1.Vor-
sitzende Bastian Östreich im
„Schützentreff“ am Sonntag, den
26.10.2025 zahlreiche Schützen-
brüder an diesem Nachmittag.
Besondere Grußworte galten dem
amtierenden König Jens Sander,
dem Jungschützenkönig Ole Peis
sowie Kaiser Christoph Sommer.
Auch begrüßte er die Ehren der
Schützengesellschaft, Vertreter
der Schießsportgruppe und Ver-
treter aus dem Rat der Stadt Win-
terberg sowie das Bewirtungs-
team rund um Familie Raeggel.
Nach den üblichen Regularien
gedachten die Mitglieder der ver-
storbenen Schützen seit der letz-
ten Versammlung. Das Protokoll
der letzten Generalversammlung
wurde in Papierform auf den Ti-
schen ausgelegt und ohne Ein-
wände angenommen. Bastian Ös-
treich blickte in seinem Bericht
auf eine Vielzahl von gelungenen
Veranstaltungenzurück. Die Ver-
einsmeisterschaften und das
Kompaniepokalschießen sowie
die Kompanieabende wurden tra-
ditionell vor dem Schützenfest
durchgeführt und erfreuten sich
über gutem Zulauf. Der Höhepunkt
stellte natürlich das Jubiläums-
schützenfest an alter Wirkungs-
stätte auf dem Winterberger Kir-
mesplatz dar, welches sich auch
an diesem Ort, wieder mit größ-
ter Beliebtheit erfreute. Vier Tage
lang konnten die Schützen mit den
Winterberger Bürgern - aber auch
vielen auswärtigen Freunden so-
wie Gästen der Stadt Winterberg
und am Sonntag mit den zahlrei-
chen Gastvereinen, mit dem neu-
en Kaiserpaar Christoph und Ivon
Sommer sowie den neuen Majes-
täten Jens Sander und Franziska
Lauber und dem Jungschützenkö-
nigspaar Ole Peis und Nele Nig-
gemann wieder ausgelassen fei-
ern.

Östreich bedankte sich bei allen
Helfern und bei allen Musikverei-
nen, die zum Gelingen des Hoch-
festes maßgeblich beitrugen.
Ebenso galt ein sehr großer Dank
an alle Unterstützer und vor al-
lem den Spendern, die zu einem
sehr tollen Jubiläumsfest beige-
tragen haben. Auch wurden u.a.
die Jubiläumsschützenfeste der
umliegenden Ortschaften be-
sucht. Mit einer kleinen Abord-
nung präsentierte man sich auf
dem Bundesschützenfest in
Bösperde. Für die Jüngsten gab
es im Jubiläumsjahr nach langer
Zeit wieder ein Kinderschützen-
fest, organisiert vom Offizier Ra-
gipan Baskaran, mit den neuen
Majestäten Ezra van Dijk und
Marie Böhl. Beim Kreispokal-
schießen gelang den Winterber-
ger Schützen leider nicht die er-
neute Titelverteidigung und be-
legten den 5. Platz. Winterbergs
Schützennachwuchs, die Jungs-
chützen zeigten es wie es geht
und holten den Kreisjugendpokal
souverän nach Winterberg.
Für die Jungschützen referierte
Jungschützenhauptmann Kevin
Evers über die Geschehnisse im

vergangenen halben Jahr. Evers
dankte den Jungschützen für die
zahlreiche Teilnahme bei den ver-
schiedenen Veranstaltungen und
ging auf weitere durchgeführte
Geschehnisse ein. Die Restaurie-
rung der bereitgestellten Festbän-
ke für das Jubiläum übernahmen
die Jungschützen, ebenso wurde
die Patenschaft zur Pflege des
Philosophenwegs übernommen.
Der 1. Zahlmeister Thomas Krü-
ger stellte die Bilanz des Jubilä-
umsschützenfestes vor, ehe der 2.
Zahlmeister Fabian Klante die
Mitgliederbewegung mit einem
Stand von 964 Mitgliedern prä-
sentierte.
Weiter ging es mit dem Rückblick
des Jubiläumsschützenfestes. Der
1. Pressewart Stefan Schmitt hat
über das Fest einen 25-minütigen
Film auf der Leinwand
präsentiert, welches das Gesche-
hen noch einmal Reeve passieren
ließ. Da es sehr viele Winterber-
ger es für gut befunden haben,
das Fest an alter Wirkungsstätte
stattfinden zu lassen, wurde auf
der Versammlung über eine mög-
liche Rückkehr im nächsten Jahr
debattiert. Die Verantwortlichen

nehmen daraufhin die Gespräche
mit den beteiligten Personen auf,
stellten aber auch klar, dass das
Fest, wenn es Einwände gibt, wei-
ter im Kurpark ausgetragen wird.
Ebenso wurde nochmal appelliert,
die Schützenchronik zu erwerben,
die mit sehr viel Arbeit von Mathi-
as Geltz und Stefan Schmitt er-
stellt worden ist. Die Chronik gibt
es weiterhin bei Mode Orth in der
Hauptstraße zu einem Preis von
25 € zu kaufen.
Ein weiterer wichtiger Aspekt wa-
ren die Wahlen im „Block A“ gem.
der Vereinssatzung an diesem
fortgeschrittenen Abend. Der 1.
Vorsitzende Bastian
Östreich stellte sich bis 2027 er-
neut zur Wahl und wurde einstim-
mig wiedergewählt.
Als 2. Geschäftsführer fungiert
Stefan Wahle, der das Amt von
Dennis Wahle übernommen hat,
da Dennis Wahle nicht zur Wie-
derwahl stand. Adjutant Christoph
Sommer stellte sich neben dem 1.
Pressewart Stefan Schmitt zur
Wiederwahl und beide wurden
einstimmig gewählt. Neuigkeiten
gab es auf der Position des 1.
Zahlmeisters. Thomas Krüger, der
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dieses Amt sage und schreibe 30
Jahre ausgeübt hat, stellte sich
auf eigenem Wunsch nicht mehr
zur Verfügung. Mit Dennis Nel-
lenschulte konnte auf dieser Po-
sition ein Nachfolger gefunden
werden. 2. Königsoffizier wurde
der bisherige Kompanieführer der
III. Kompanie, Thomas Sommer,
der das Amt von Gösta Käuffer
übernommen hat, da Gösta Käuf-
fer nicht zur Wiederwahl stand.
Kai Bartz übernahm das Amt des
Kompanieführers der III. Kompa-
nie. Weiter ging es auf der Positi-
on des Schießmeisters, Bernd
Braun stellte sein Amt zur Verfü-
gung und mit Denis Braun wurde
ein würdiger Nachfolger auf die-
ser Position gefunden. Die weite-
ren Positionen wurden einstim-
mig mit dem Schellenbaumträger
Jan Schmidt, Fähnrich der I. Kom-
panie Marcus Abel und dem Fähn-
rich der III. Kompanie Marlon Ga-
belmann sowie dem neuen Offi-
zier der III. Kompanie Fabian Wal-
ler gewählt. Wiedergewählt wur-

den die Beisitzer der 3 Kompani-
en, Matthias Schmidt (I. Kp.), Dirk
Martin (II. Kp.) und Ingo Deimel
(III. Kp.).
Bei den Jungschützen fungieren
Jona Bröker, Aaron Sommer, Max
Biene, Jungschützenkönig Ole Peis
und Dean Brinkmann unter der
Leitung von Hauptmann Kevin
Evers als Offiziere, die beim „Kein
Kartoffelbraten“ von den Jungs-
chützen gewählt worden sind und
an diesem Abend auf der Ver-
sammlung bestätigt wurden.
Für ihre langjährige Tätigkeit im
Vorstand in der Schützengesell-
schaft wurden Bernd Braun, Tho-
mas Krüger und Gösta Käuffer in
dem Kreis der Ehrenvorstandsmit-
glieder aufgenommen. Auch wur-
den die beiden scheinenden Kas-
tellane des Winterberger Schüt-
zentreffs Martina und Gereon Ra-
eggel für ihr großes Engagement
gedankt.
Winterbergs amtierender König
Jens Sander ist von nun an neuer
Kastellan des Schützentreffs.

Der 1. Vorsitzende ging im
Anschluss unter Punkt Ver-
schiedenes auf die Termine
bis zur Frühjahrsgeneralver-
sammlung ein. Ein paar Wort-
meldungen mit ein paar Dan-
kesreden von seitens der Mit-
glieder folgten. Auch wurde
insbesondere nochmal an Pe-
ter Korn „Lache“ gedacht, den
Kompaniewirt der III. Kompa-
nie und ehemaliger König von
1989, der im September leider
verstorben ist.

Nach einem Dank an die schei-
dende Kastellanin Martina Ra-
eggel und ihrem Team für die
wieder einmal hervorragende
Bewirtung, endete die Ver-
sammlung mit dem durch Ma-
jor Andreas Thienel traditionell
angestimmten „Waidmanns-
heil“ und der gemütliche Teil
des Abends konnte eingeläutet
werden.
Viele weitere Informationen auf
www.schützengesellschaft-winter
berg.de

Generalversammlung des
Schützenvereins
Langewiese 1874 e. V.
Am Samstag, den 08. November
2025, versammelte sich der Schüt-
zenverein Langewiese 1874 e. V.
zur diesjährigen Generalver-
sammlung in der Schützenhalle.
Pünktlich um 19 Uhr eröffnete
der 1. Vorsitzende Stephan Gils-
bach die Versammlung und rich-
tete besondere Grußworte neben
zahlreichen Schützenschwerstern
und -brüdern an das amtierende
Königspaar Frank Hahn und
Mechthild Becker.
Nach einer Gedenkminute für die
verstorbenen Vereinsmitglieder
lieferte der Jahres- und Ge-
schäftsbericht einen Rückblick
auf das vergangene Schützenjahr,
welches am 31.10. endete.
Neben dem eigenen Fest, das
traditionell am letzten Wochen-
ende im Juli gefeiert wurde, wa-
ren die Festbesuche der befreun-
deten Schützenvereine Hildfeld,
Neuastenberg, Winterberg, Bad
Berleburg und Müsse einige
Highlights.
Im Bericht des Kassierers prä-
sentierte sich der Verein

weiterhin als stabil, auch wenn
sich das geänderte Festprogramm
bemerkbar gemacht hat.
Wie üblich standen auch wieder
Vorstandswahlen an. Bei den
Herren hörte der Standartenträ-
ger Daniel Pöhlmann auf. Sein
Amt übernahm Peter Dickel.
Lena Stemmer legte in der Da-
menabteilung auf eigenen
Wunsch ihr Amt nach vielen Jah-
ren nieder. Für Sie rückte Marie
Dohle als 2. Beisitzerin nach. Im
Namen des gesamten Vorstands
bedankte sich der 1. Vorsitzen-
de bei den ehemaligen Mitglie-
dern für Ihre Arbeit und über-
reichte jeweils ein kleines Prä-
sent.
Beim Punkt Baumaßnahmen wur-
den absolvierte Renovierungsar-
beiten in den Toilettenräumlich-
keiten und anstehende Maßnah-
men im Außenbereich in Richtung
Vogelstange vorgestellt.
Veranstalter: Schützenverein Lan-
gewiese 1874 e. V.
Web: www.schuetzenverein-lange
wiese.de
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Marcus Braun gewinnt erneut das Hubertusschießen
2025

Foto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: Verein

Auch in diesem Jahr konnte die
Schützengesellschaft 1825 e.V.
Winterberg und die Schießsport-
gruppe Winterberg am Sonntag,
den 02. November 2025 wieder
zahlreiche Schützen und Gäste
zum traditionellen Hubertusschie-
ßen im „Schützentreff“ am Post-
teich, recht herzlich begrüßen. Bis
in dem späten Nachmittag hinein
galt es, sich in den Disziplinen
Luftgewehr, Kleinkaliber und Wild-
scheibe gegenseitig zu messen.
Die zahlreichen Spender sorgten
wieder einmal für sehr tolle Prei-
se, die es zu gewinnen gab.
Bei der Wildscheibe konnte sich
in diesem Jahr Marco Koch mit 85
Ringen erfolgreich gegen seine
Konkurrenzen durchsetzen. Das
ruhige Händchen bei der Kleinka-
liber Ringscheibe hatte Frank
Cappel, er setzte sich mit 90 Rin-
gen durch. In der Disziplin Luftge-
wehr hielt Marcus Braun mit 99
Ringen von 100 möglichen die
Oberhand und gewann nicht nur
diese Disziplin, sondern er gewann
nach Stechen gegen die 1. Plat-
zierten aus den beiden anderen
Disziplinen, erneut nach dem letz-
ten Jahr, auch das Hubertusschie-
ßen 2025.
Jeweils auf dem 2. Platz folgten
Thorsten Höhne in der Disziplin
Wildscheibe, Bernd Braun beim
Kleinkaliber und Ivon Sommer
beim Luftgewehr. Das „Trepp-
chen“ vervollständigte Matthias

Braun bei der Wildscheibe, Fre-
derik Schmidt beim Kleinkaliber
und Manuel Steber beim Luftge-
wehrschießen.
Ein alljährliches Highlight war die-
ses Jahr wieder die Verlosung ei-
nes Smart-TVs unter allen Teilneh-
mern des Hubertusschießens. Hier
hatte dieses Jahr Kai Bartz das
Losglück erwischt und wurde von
der Schützenkönigin Franziska
Lauber aus der Lostrommel gezo-
gen. Weitere wertvolle Preise so-
wie aufwendige Präsentkörbe mit
Wein und vielerlei Gutscheine war-
teten noch auf die Schützinnen und
Schützen und waren gespannt auf
die Ergebnisse, die Christoph Som-
mer vorgelesen hatte. Nachdem

das Winterberger Schützenkönigs-
paar Jens Sander und Franziska
Lauber den erfolgreichen Teilneh-
mern gratuliert hatten, konnten
sich die Schützen ihre Preise aus-
suchen. Ein besonderer Dank galt
auch wieder den zahlreichen Spen-
dern, für ihr großzügiges Engage-
ment.
Neben den Schießwettbewerben
gab es natürlich auch wieder das
traditionelle Preisknobeln, was die
Jungschützen durchgeführt hatten.
Hier konnte sich Christian Baseloh
mit den meisten Augen erfolgreich
gegen Anne Fiedler und Aaron Som-
mer durchsetzten.
Für das leibliche Wohl sorgte die-
ses Jahr noch Familie Raeggel mit

ihrem Team, die wieder eine sehr
gute Bewirtung mit einer sehr
guten Auswahl an kulinarischen
Angeboten, den Tag perfekt ab-
rundet hatte.
Zum Abschluss der Veranstal-
tung bedankten sich die Ver-
antwortlichen bei den Organi-
satoren - insbesondere bei den
helfenden Händen aus Vorstand
und Offizierscorps sowie den
Mitgliedern der Schießsport-
gruppe für die Standaufsicht -
aber natürlich auch bei den
zahlreichen Besuchern, die
durch ihre Teilnahme am dies-
jährigen Hubertusschießen zu
einem erfolgreichen Tag beige-
tragen haben.
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Winterzauber im
LEbertiGO Aktivmuseum
Niedersfeld

Wenn draußen Schneeflocken tan-
zen und die Lichter der Stadt im
Winterglanz erstrahlen, lädt das
LEbertiGO LEbertiGO LEbertiGO LEbertiGO LEbertiGO Aktivmuseum Nieders-Aktivmuseum Nieders-Aktivmuseum Nieders-Aktivmuseum Nieders-Aktivmuseum Nieders-
feldfeldfeldfeldfeld zu einem ganz besonderen
Erlebnis ein.
Entdecken Sie faszinierende Aus-
stellungen, spannende Mitmach-
stationen und kreative Aktionen
für die ganze Familie - drinnen
warm, gemütlich und voller Über-
raschungen!
Am 07. Dezember heißt es „Leb-Am 07. Dezember heißt es „Leb-Am 07. Dezember heißt es „Leb-Am 07. Dezember heißt es „Leb-Am 07. Dezember heißt es „Leb-
kuchenhaus bauen mit Oma Mül-kuchenhaus bauen mit Oma Mül-kuchenhaus bauen mit Oma Mül-kuchenhaus bauen mit Oma Mül-kuchenhaus bauen mit Oma Mül-
ler“ - ler“ - ler“ - ler“ - ler“ - Ab 14.00 Uhr ist man fürAb 14.00 Uhr ist man fürAb 14.00 Uhr ist man fürAb 14.00 Uhr ist man fürAb 14.00 Uhr ist man für

25,- € Eintritt am Ende mit eige-25,- € Eintritt am Ende mit eige-25,- € Eintritt am Ende mit eige-25,- € Eintritt am Ende mit eige-25,- € Eintritt am Ende mit eige-
nem Lebkuchenhaus und Caprinem Lebkuchenhaus und Caprinem Lebkuchenhaus und Caprinem Lebkuchenhaus und Caprinem Lebkuchenhaus und Capri
Sun dabei.Sun dabei.Sun dabei.Sun dabei.Sun dabei.
Ob als Ausflug in den Winterferi-
en, Ziel für Familienbesuche oder
kleines Abenteuer in der Advents-
zeit - hier wird Geschichte leben-
dig und Spaß ist garantiert.
Kommen Sie vorbei und erleben
Sie den Winter einmal anders!
LEbertiGO LEbertiGO LEbertiGO LEbertiGO LEbertiGO Aktivmuseum Nieders-Aktivmuseum Nieders-Aktivmuseum Nieders-Aktivmuseum Nieders-Aktivmuseum Nieders-
feld - Entdecken. Staunen. Mit-feld - Entdecken. Staunen. Mit-feld - Entdecken. Staunen. Mit-feld - Entdecken. Staunen. Mit-feld - Entdecken. Staunen. Mit-
machen.machen.machen.machen.machen.
Wir wünschen eine besinnlicheWir wünschen eine besinnlicheWir wünschen eine besinnlicheWir wünschen eine besinnlicheWir wünschen eine besinnliche
AdventszeitAdventszeitAdventszeitAdventszeitAdventszeit
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Erleben Sie den Jahreswechsel 2025  / 
2026 im Oversum Ski- & Vitalresort!

Ihr besonderer Silvesterabend... 
. Silvester Gala-Buffet 
. Pauschale mit ausgewählten Getränken 
. Live-Band & Entertainment

. Mitternachtssnack 

. Glas Sekt zum Jahreswechsel 

. Kinderbuffet 

Tickets buchbar per Telefon unter 
02981 / 929550 oder per E-Mail 
an info@oversum-vitalresort.de

199 Euro pro Person 
Kinder von 0 – 12 Jahren: 39 Euro 

Kinder von 13 – 16 Jahren: 139 Euro

Niedersfelder gedenken
am Volkstrauertag
Würdige Feier in der Kirche und am
Ehrenmal
Das Gedenken am Volkstrauertag
begann am selbigen Tag mit ei-
nem Gottesdienst in der Kirche.
Die Blasmusik Niedersfeld gestal-
tete den Gottesdienst, an dem
viele uniformierte aus der Schüt-
zenbruderschaft, der Feuerwehr
und der Blasmusik sowie zahlrei-
che Niedersfelder teilnahmen.
Unter ihnen auch Ortsvorsteher
Christian Schmidt sowie seine
vier Vorgänger und Bürgermeis-
ter Michael Beckmann. Diakon
Rudolf Kretzer verwies in seinen
Gebeten und in seiner Predigt auf
die vielen Konflikte auf dieser Welt
und nannte Zahlen und Begeben-
heiten, die ihm, so seine Worte,
in der Vorbereitung auf diesen Tag
sehr berührt hätten. Die Gottes-
dienstbesucher wurden mit dem
Präludium aus Marc-Antoine Char-
pentiers „Te Deum“, intoniert an
der Orgel und besser bekannt als
„Eurovision“ verabschiedet.
Im Anschluss an den Gottesdienst
formierte sich der Trauerzug und
marschierte im Trauermarsch zum
Ehrenmal. Dort wehte die Euro-
paflagge mit ihren zwölf golde-
nen, fünfzackigen Sternen auf blau-
em Hintergrund und die Deutsch-

landflagge mit ihren schwarz-rot-
goldenen Streifen. Gedenklichter
brannten und die Fackelträger der
Feuerwehr hielten Ehrenwache.
Ortsvorsteher Christian Schmidt
legte gemeinsam mit den Schüt-
zen den Kranz nieder. Auch hier
trug die Blasmusik Niedersfeld zur
würdigen Gedenkfeier bei. Die
Zeremonie am Ehrenmal endete
mit der Deutschlandhymne.
Mit dem Rückmarsch des stattli-
chen Trauerzugs zur HittenMitte
endete die Niedersfelder Gedenk-
feier zum Volkstrauertag. Die St.
Agatha-Glocke begleitete die Teil-
nehmenden schließlich auf ihrem
Weg nach Hause. Die Einsatzkräf-
te der Feuerwehr Niedersfeld hat-
ten derweil die Absicherung über-
nommen. Auch durch die zeitweise
Sperrung der Bundesstraße ge-
noss die Zeremonie einen pas-
senden Rahmen.
Eine würdevoll gestaltete Gedenk-
feier, die einmal mehr zeigte, dass
die Niedersfelder Rädchen gut
ineinander gegriffen haben.
Fotos, die Rede des Ortsvorste-
hers und weitere Gedanken
zum Volkstrauertag gibt es unter
www.niedersfeld.info.
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Neues aus Café Engemann
Leckere, selbstgemachte Printen direkt aus
der Konditorei

Köstliches zum Fest aus dem CaféKöstliches zum Fest aus dem CaféKöstliches zum Fest aus dem CaféKöstliches zum Fest aus dem CaféKöstliches zum Fest aus dem Café
EngemannEngemannEngemannEngemannEngemann

Frau Engemann mit MitarbeiterinFrau Engemann mit MitarbeiterinFrau Engemann mit MitarbeiterinFrau Engemann mit MitarbeiterinFrau Engemann mit Mitarbeiterin
beim Kosten der Printenbeim Kosten der Printenbeim Kosten der Printenbeim Kosten der Printenbeim Kosten der Printen

Leckere Printen neu aus der Kondi-Leckere Printen neu aus der Kondi-Leckere Printen neu aus der Kondi-Leckere Printen neu aus der Kondi-Leckere Printen neu aus der Kondi-
torei bei Engemannstorei bei Engemannstorei bei Engemannstorei bei Engemannstorei bei Engemanns

Im Herzen Winterbergs, direkt an
der Flanier- und Shoppingmeile
„Am Waltenberg“ bietet das
„Café Engemann“ beste Aussich-
ten mit vielen Sitzgelegenheiten
im Innen- und Außenbereich. Mit
der Bäckerei, dem Café, Kondi-
torei und Restaurant unter ei-
nem Dach kann man hier vom
ausgiebigen Frühstück über klei-
ne Snacks, köstliche Torten bis
hin zu deftigem Eintopf mit ei-
nem frisch gezapften Pils kulina-
risch fast alles genießen.
Ab sofort neu aus der KonditoreiAb sofort neu aus der KonditoreiAb sofort neu aus der KonditoreiAb sofort neu aus der KonditoreiAb sofort neu aus der Konditorei
des Café Engemann gibt es jetztdes Café Engemann gibt es jetztdes Café Engemann gibt es jetztdes Café Engemann gibt es jetztdes Café Engemann gibt es jetzt
gefüllte Mandel- und Nussprin-gefüllte Mandel- und Nussprin-gefüllte Mandel- und Nussprin-gefüllte Mandel- und Nussprin-gefüllte Mandel- und Nussprin-
ten.ten.ten.ten.ten.     Auch die PrAuch die PrAuch die PrAuch die PrAuch die Pralinette ist füralinette ist füralinette ist füralinette ist füralinette ist für
eine kleine Geschenkidee in dereine kleine Geschenkidee in dereine kleine Geschenkidee in dereine kleine Geschenkidee in dereine kleine Geschenkidee in der
Advents- und Advents- und Advents- und Advents- und Advents- und WWWWWeihnachtszeit jetzteihnachtszeit jetzteihnachtszeit jetzteihnachtszeit jetzteihnachtszeit jetzt
wieder mit weihnachtlichen Pra-wieder mit weihnachtlichen Pra-wieder mit weihnachtlichen Pra-wieder mit weihnachtlichen Pra-wieder mit weihnachtlichen Pra-
linen bestückt. Denken Sie auchlinen bestückt. Denken Sie auchlinen bestückt. Denken Sie auchlinen bestückt. Denken Sie auchlinen bestückt. Denken Sie auch
jetzt schon an Ihre jetzt schon an Ihre jetzt schon an Ihre jetzt schon an Ihre jetzt schon an Ihre Advents- undAdvents- undAdvents- undAdvents- undAdvents- und
Weihnachtsfeier!Weihnachtsfeier!Weihnachtsfeier!Weihnachtsfeier!Weihnachtsfeier!
Alle Speisen, Brote, Backwaren,
Torten und Pralinen werden im
eigenen Haus zubereitet und das
schmeckt man auch.
Liebevoll, verzierte essbare Klei-
nigkeiten und kunstvolle Torten
können als Präsente erworben
werden. Einige Brotsorten sind

inzwischen auch über die Gren-
zen des Sauerlandes hinaus be-
kannt und mehrfach prämiert wor-
den.- Hier wird mit viel Herzblut
gebacken. [BL]
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Tatkräftige Mitarbeit sowie Geld- und Sachspenden
werden auch weiterhin benötigt
Am 5. November ist zum elften Mal ein LKW voller Hilfsgüter aus Winterberg in die Ukraine
gefahren. Der Verein Kipepeo hatte gesammelt und viele Unterstützer:innen leisteten
tatkräftige Hilfe.

Foto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: Verein

Verteilaktion am Straßenrand inVerteilaktion am Straßenrand inVerteilaktion am Straßenrand inVerteilaktion am Straßenrand inVerteilaktion am Straßenrand in
der Ukraine // Foto: Vereinder Ukraine // Foto: Vereinder Ukraine // Foto: Vereinder Ukraine // Foto: Vereinder Ukraine // Foto: Verein

Die Helferinnen und Helfer beim Beladen des 40-Tonnen-LKW inDie Helferinnen und Helfer beim Beladen des 40-Tonnen-LKW inDie Helferinnen und Helfer beim Beladen des 40-Tonnen-LKW inDie Helferinnen und Helfer beim Beladen des 40-Tonnen-LKW inDie Helferinnen und Helfer beim Beladen des 40-Tonnen-LKW in
Siedlinghausen // Vor allem die Kinder freuen sich aus vollem Herzen.Siedlinghausen // Vor allem die Kinder freuen sich aus vollem Herzen.Siedlinghausen // Vor allem die Kinder freuen sich aus vollem Herzen.Siedlinghausen // Vor allem die Kinder freuen sich aus vollem Herzen.Siedlinghausen // Vor allem die Kinder freuen sich aus vollem Herzen.
// Foto: Verein// Foto: Verein// Foto: Verein// Foto: Verein// Foto: Verein

„Besonders gefreut haben wir
uns über den Einsatz der Frei-
willigen Feuerwehr Siedlinghau-
sen, die uns nicht nur das benö-
tigte Licht brachte, sondern auch
beim Beladen kräftig mit anpack-
te“, so Vereinsvorstand Jan van
Egmond.
Mit vereinten Kräften wurden
ca. 700 Kartons und viele Säcke
voller Spenden in den 40-Ton-
ner LKW gewuchtet.
Inzwischen haben uns aus der
Ukraine Bilder von dankbaren
Menschen erreicht. Sie haben
die dringend benötigten Sach-

spenden des LKW-Transports er-
halten.
Darüber hinaus hat Kipepeo ein
Projekt des Vereins Humanitäre
Hilfe Korbach mit einer Geld-
spende unterstützt: ein Tank-
löschfahrzeug, das lange Zeit im
Waldecker Land eingesetzt war,
wurde als Sachspende in die
Region Poltawa überführt. Pol-
tawa liegt südöstlich der Haupt-
stadt Kiew, 70 Kilometer von der
russischen Grenze entfernt und
wird häufig durch russische Droh-
nen angegriffen.
In einem sehr großen Gebiet von
fast 400 Quadratkilometern mit
20 Dörfern waren bislang
lediglich zwei ältere Feuerwehr-
fahrzeuge im Einsatz. Das neue
Fahrzeug ist eine große Unter-
stützung und bedeutet zusätzli-
che Sicherheit für die Menschen
in der Ukraine.
Die Zusammenarbeit mit dem
Korbacher Verein, auch bei die-
sem Transport in die Ukraine,
verlaufe, so Jan van Egmond,
problemlos und solidarisch.
Die Aktionen zur Unterstützung
der Ukraine gehen weiter. Sach-
spenden können jeden Montag
zwischen 10.00 und 13.00 Uhr
bei Kipepeo in Winterberg ab-
gegeben werden. Besonders die

alten und kranken Menschen
bedürfen unserer Unterstützung.
Für die Projekte und die Trans-
portfahrten der LKW werden
darüber hinaus Geldspenden be-
nötigt.

Folgende Konten stehen zur Ver-
fügung:
IBAN DE94 4606 2817 5191 0311
00 Volksbank Sauerland eG oder
IBAN DE44 4665 0005 0000 0042
75 Sparkasse Mitten im Sauer-
land
Kontoinhaber: Kipepeo - fair und
sozial e.V.
Verwendungszweck:
Spende Ukraine Aktion
Weitere Infos: Jan van Egmond
E-Mail:
verein@kipepeo-fair-sozial.de
oder
www.kipepeo-fair-sozial.de
Marktstraße 4, 59955 Winterberg
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EINLADUNG zum Kino-Film „MOON, der Panda“
6. Dezember, 14 Uhr, Filmtheater Winterberg

Foto: FILMTHEATER WINTERBERGFoto: FILMTHEATER WINTERBERGFoto: FILMTHEATER WINTERBERGFoto: FILMTHEATER WINTERBERGFoto: FILMTHEATER WINTERBERG

SGV Niedersfeld /
Filmvortrag: eine
Kreuzfahrt nach Island

Verkehrsverein Winterberg
e.V.

Die kfd Winterberg lädt zur
Weihnachtsfeier

Generalversammlung
des Musikvereins
Negertalmusikanten

Foto: FILMTHEATER WINTERBERGFoto: FILMTHEATER WINTERBERGFoto: FILMTHEATER WINTERBERGFoto: FILMTHEATER WINTERBERGFoto: FILMTHEATER WINTERBERG

Eintritt für Kinder und Erwachse-
ne 5 Euro, Kinder bekommen eine
kleine Tüte Popcorn und ein Ge-
tränk gratis!
Der Verein KIPEPEO fair und sozi-
al e.V. lädt gemeinsam mit dem
Filmtheater zu dieser Veranstal-
tung ein.
Der Film zeigt die tiefe Freund-
schaft zwischen dem Jungen Tian
und einem kleinen Panda-Baby,

welches von seiner Mutter ver-
lassen wurde. Bei Streifzügen
durch die dichten Bambuswälder
erfährt Tian viel über die Lebens-
weise der Pandas, übernimmt Ver-
antwortung für den kleinen Moon
und lernt, was es bedeutet, wenn
die Natur und Umwelt sich zum
Nachteil der Pandas verändert.
Wir freuen uns über zahlreiche
große und kleine Kino-Besucher.

Plätze können bis 5.12.2025 tele-
fonisch oder online unter
02981/ 7385 Filmtheater Winter-
berg / www.filmtheater-winter
berg.de reserviert werden.

Der SGV Niedersfeld lädt am
28.11.2025 um 19:30 Uhr zu ei-
nem Filmvortrag ins Dorfgemein-
schaftshaus, Josefsweg 1, ein. Der
Weltenbummler und Fotograf
Willi Schmidt wird eine Filmdo-
kumentation über seine Kreuz-
fahrt von Hamburg über die Or-

kney-Inseln nach Island präsen-
tieren. Die Teilnehmenden kön-
nen sich wieder auf einen sehr
unterhaltsamen Abend mit gran-
diosen Bildern und Eindrücken
aus dem Norden Europas freuen.
Herzliche Einladung an alle.
Der Eintritt ist frei

Die kfd kfd kfd kfd kfd WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg lädt zur WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtsfeiernachtsfeiernachtsfeiernachtsfeiernachtsfeier am Montag, den
08.12. um 19.00 Uhr08.12. um 19.00 Uhr08.12. um 19.00 Uhr08.12. um 19.00 Uhr08.12. um 19.00 Uhr ins Edith-
Stein-Haus ein.
Wir freuen uns mit Euch auf einen
gemütlichen, besinnlichen und le-

ckeren gemeinsamen Abend! In
diesem Jahr erwartet Euch, ne-
ben ein paar weihnachtlichen Ge-
schichten und dem gemeinsamen
Singen von Liedern, unser lecke-
res Plätzchenbuffet!

Siedlinghausen.Siedlinghausen.Siedlinghausen.Siedlinghausen.Siedlinghausen. Der Musikver-
ein Negertalmusikanten Sied-
linghausen e. V. lädt für Frei-
tag, den 05. Dezember um 20:00
Uhr in den Gasthof Lingenau-
ber zur Generalversammlung
ein. Neben Berichten über das

vergangene Jahr stehen u. a.
Vorstandswahlen auf der Tages-
ordnung.
Die vollständige Tagesordnung
kann unter
www.mv-siedlinghausen.de
eingesehen werden.

Der Verkehrsverein Winterberg
e.V. lädt zur Generalversamm-
lung ein.
Am Mittwoch, den 26. Nov. um
19:00 Uhr im Hotel Hessenhof.
Neben aktuellen Berichten vom

Vorstand und der Winterberg
Touristik sowie dem Kassenbe-
richt finden Vorstandswahlen
statt.
Um ein zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.
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Die Toiletten-Revolution: Was an der Sekundarschule in
Winterberg nun anders läuft
Wie kaputte Schultoiletten zum Anstoß für große Veränderungen wurde

Foto: Sekundarschule WinterbergFoto: Sekundarschule WinterbergFoto: Sekundarschule WinterbergFoto: Sekundarschule WinterbergFoto: Sekundarschule Winterberg

Foto: Sekundarschule WinterbergFoto: Sekundarschule WinterbergFoto: Sekundarschule WinterbergFoto: Sekundarschule WinterbergFoto: Sekundarschule Winterberg

Wir kenne sie alle, die Ge-
schichten über Schultoiletten.
Wir können uns lebhaft an zer-
störte Toilettendeckel, defekte
Seifenspender und den unange-
nehmen Geruch erinnern. In gu-
ter Erinnerung ist die Schultoi-
lette wohl bei den wenigsten
Menschen geblieben.
Aber was, wenn wir dies ändern
würden?
Ein ungewöhnliches Ein ungewöhnliches Ein ungewöhnliches Ein ungewöhnliches Ein ungewöhnliches VVVVVorgehenorgehenorgehenorgehenorgehen
Die Haustechnikfirma 3Werk
kam mit einer ungewöhnlichen
Idee auf die Sekundarschule Me-
debach-Winterberg zu: Was
wäre, wenn wir die Toiletten
nicht einfach nur reparieren -
sondern sie gemeinsam mit de-
nen umgestalten, die sie täglich
nutzen? Was wäre, wenn wir
Schultoiletten zu einem Wohl-
fühlort machen?

Man fragte die Schülerinnen und
Schüler nicht nur, was kaputt
war. Man fragte sie, was mög-
lich wäre.
Was Kinder wirklich sehenWas Kinder wirklich sehenWas Kinder wirklich sehenWas Kinder wirklich sehenWas Kinder wirklich sehen
Am vergangenen Montag führ-
ten die Schülerinnen und Schü-
ler durch ihre Schultoiletten.
Aber sie zeigten mehr als de-
fekte Seifenspender und fla-
ckernde Neonröhren. Sie offen-
barten eine Perspektive, die Er-
wachsene oft übersehen: Diese
Räume sind nicht nur funktiona-
le Notwendigkeiten. Sie sind
Orte zum Durchatmen. Zum kur-
zen Rückzug. Zum Händewa-
schen ohne Ekel.
Die Kinder hatten konkrete Vor-
stellungen: funktionierende
Schlösser, ausreichend Toilet-
tenpapier, mehr Privatsphäre.
Aber darüber hinaus - und das
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Bildungs- und
Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Am kommenden Samstag, den 29.
November 2025, fällt das Taizége-
bet in der Bonifatiuskapelle des
Bildungs- und Exerzitienhauses St.
Bonifatius in Elkeringhausen
leider aus.

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Foto: Sekundarschule WinterbergFoto: Sekundarschule WinterbergFoto: Sekundarschule WinterbergFoto: Sekundarschule WinterbergFoto: Sekundarschule Winterberg

ist entscheidend - dachten sie
weiter: Pflanzen. Spiegel in Au-
genhöhe. Mülleimer mit De-
ckeln. Vielleicht sogar eine Sitz-
gelegenheit im Vorraum.
Mehr als SeifenspenderMehr als SeifenspenderMehr als SeifenspenderMehr als SeifenspenderMehr als Seifenspender
Also machten die Schülerinnen
und Schüler Bestandsaufnah-
men.
Sie sammelten Wünsche, stimm-
ten ab, diskutierten. Sie entwi-
ckelten Lösungen - zusammen
mit dem Hausmeister, den Rei-
nigungskräften, den Lehrkräf-
ten, den Schulsozialarbeiter-
innen und der Schulleitung.
Nicht als Bittsteller, sondern als
Gestalter ihrer eigenen Toilet-
ten.
Unterstützt von Elektro Hankeln,
der WEPA Stiftung und tinker-
brain entstand mehr als eine
Renovierung.
„Schultoiletten sind keine Ne-
bensache“, betont Florian Kretz-
schmar, Lehrer an der Sekun-
darschule. „Sie sind Orte, an
denen Kinder und Jugendliche
lernen können, Verantwortung
für ihre Umgebung zu überneh-
men - und sie sind ein Gradmes-
ser dafür, wie ernst wir ihre Be-
dürfnisse nehmen.“

Ein Radio spielt nun Hinter-
grundmusik in den Toiletten -
ein Detail, das viele zum Lächeln
brachte. Aber es ist mehr als
eine nette Geste. Es ist ein Sym-
bol: Dieser Ort verdient Wert-
schätzung.
Eine neue GeschichteEine neue GeschichteEine neue GeschichteEine neue GeschichteEine neue Geschichte
Das Projekt in Winterberg er-
zählt uns etwas über menschli-
ches Verhalten: Wir werden zu
dem, was man von uns erwar-
tet.
Erwarten wir Zerstörung, schaf-
fen wir die Bedingungen dafür.
Erwarten wir Verantwortung, er-
möglichen wir sie.
Die Schülerinnen und Schüler in
Winterberg haben nicht nur Toi-
letten umgestaltet. Sie haben
etwas gelernt: über sich selbst,
über ihre Fähigkeiten, über Ver-
antwortung und Mitbestimmung.
In den kommenden Monaten
wird der Bereich weiter umge-
staltet. Doch die wichtigste Ver-
änderung hat bereits stattgefun-
den: Die Erkenntnis, dass auch
scheinbar unscheinbare Räume
Wertschätzung verdienen - und
dass junge Menschen nicht das
Problem sind, sondern der
Schlüssel zur Lösung.

Richtfest des neuen Walburgahauses
Ein bedeutender Meilenstein für das Bildungs- und Exerzitienhaus St. Bonifatius
Elkeringhausen
Elkeringhausen, 7. NovemberElkeringhausen, 7. NovemberElkeringhausen, 7. NovemberElkeringhausen, 7. NovemberElkeringhausen, 7. November
20252025202520252025 - Mit großer Freude und Zu-
versicht wurde das Richtfest des
neu entstehenden Walburgahau-
ses gefeiert. Zahlreiche Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter des Bil-
dungshauses und der Bauabteilun-
gen im Erzbischöflichen General-
vikariat, Architekt Steffen R. Mül-
ler, der Leiter des Bereichs Pasto-

rale Dienste, Thomas Klöter, Bür-
germeister Michael Beckmann,
Vertreter der beteiligten Firmen
sowie langjährige Partner des Hau-
ses versammelten sich, um diesen
wichtigen Baufortschritt gemein-
sam zu würdigen.
„Wir sind voll im Zeitplan, sodass
gegen Anfang des neuen Jahres mit
dem Innenausbau begonnen wer-
den kann“, freuen sich Direktor Dr.
Andreas Rohde und Tagungshaus-
leiterin Sabrina Koch.
Das neue Walburgahaus wird künf-
tig zehn moderne Gästezimmer
beherbergen. Herzstück des Gebäu-
des wird ein großzügiger, lichtdurch-
fluteter Seminarraum sein, der ide-
ale Bedingungen für Bildung, Be-
gegnung und Besinnung bietet. Er-
gänzt wird das Raumangebot durch
neue Büro- und Personalräume so-
wie eine einladende Rezeption mit
großem Empfangsbereich.

Die feierliche Einweihung des
Walburgahauses ist für April 2027
geplant und wird durch Erzbischof
Dr. Udo Markus Bentz vorgenom-
men.
Mit dem Neubau investiert das
Erzbistum Paderborn in die Zu-
kunft und unterstreicht die Rolle
von St. Bonifatius als Ort der Bil-
dung und Begegnung im Herzen
des Sauerlands.
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Vierter Weihnachtsmarkt auf Webes Platz in Züschen
Nikolaus kommt am Samstagnachmittag

Züschen. Am zweiten Adventswo-
chenende, 6. Dezember, erstrahlt
Webes Platz in Züschen zum vier-
ten Mal wieder im Lichterglanz.
Der Weihnachtsmarkt ist seit sei-

ner Entstehung deutlich gewach-
sen und zu einer tollen Gemein-
schaftsaktion verschiedenster In-
stitutionen aus dem ganzen Dorf
geworden. Wieder zum Einsatz
kommen die von der Dorfgemein-
schaft angeschafften Weihnachts-
markt-Buden. Los geht es am
Samstag um 15 Uhr. Dann spielt
auch das Jugendblasorchester des
Musikvereins Züschen.
Am Samstagnachmittag stattet
der Nikolaus den Kindern wieder
gegen 17 Uhr einen Besuch ab.
Ein kulinarisches Angebot von lo-
kalen Anbietern rundet die Lecke-
reien des Glühweinstands ab.
Am Sonntag öffnet um 14 Uhr die
Cafeteria im Haus des Gastes. Das
Singen von Weihnachtsliedern
sorgt am Sonntag um 16 Uhr si-
cher für eine ganz besondere Stim-
mung auf dem schön geschmück-
ten Platz in der Ortsmitte. Die
schönsten Krippen aus Züschen
werden ebenfalls im Haus des Gas-
tes zu bestaunen sein. Alle Akteu-
re freuen sich auf viele Besucher.
Bei schlechtem Wetter findet der
Weihnachtsmarkt in der Schüt-
zenhalle statt.
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Niedersfelder Feuerwehr besucht das Ahrtal
Krieg, Frieden, Flut und Feuer prägten die Eindrücke

Die Feuerwehr aus Niedersfeld war zu Gast in Bad Neuenahr-AhrweilerDie Feuerwehr aus Niedersfeld war zu Gast in Bad Neuenahr-AhrweilerDie Feuerwehr aus Niedersfeld war zu Gast in Bad Neuenahr-AhrweilerDie Feuerwehr aus Niedersfeld war zu Gast in Bad Neuenahr-AhrweilerDie Feuerwehr aus Niedersfeld war zu Gast in Bad Neuenahr-Ahrweiler

Nach einer längeren Pause orga-
nisierte die Freiwillige Feuerwehr
Niedersfeld in diesem Jahr mal
wieder eine Tagesfahrt, sie führ-

te in das Ahrtal. Dieses reizvolle
Tal ist berühmt für seinen Wein
und leider auch durch die
schreckliche Flutkatastrophe be-
kannt geworden.
In Bad Neuenahr besuchte die
Feuerwehrgruppe das geheims-
te und teuerste Bauwerk in der
Geschichte der Bundesrepublik
Deutschland und erlangte faszi-
nierende Einblicke in die Hinter-
gründe des Kalten Krieges. Bei
der Führung durch den Regie-
rungsbunker waren Parallelen zur
heutigen Situation unvermeidbar
und wurden durch den Gästefüh-
rer eindrücklich vermittelt. Er,
der selbst früher als Soldat im
Bunker diente, schloss den bald
zweistündigen Rundgang mit
dem eindringlichen Appell: „Wir
wollten nicht und wir mussten
nicht Krieg führen und konnten
es bei Übungen hier im Regie-
rungsbunker belassen. Meine
Hoffnung ist es, dass die Zeiten

in unserer Republik friedlich blei-
ben. Ihr jungen Menschen habt
es besonders in der Hand.“
Schweigend und nachdenkend
endete damit die Führung im Re-
gierungsbunker.
Christian Niemeyer vom THW
Ahrweiler gab den Niedersfel-
dern einen beeindruckenden,
gleichsam bedrückenden Ein-
blick in die Gemengelage wäh-
rend der Flutkatastrophe im Juli
2021. Seine Erklärungen, wie die
Hilfskräfte und die Bürgerschaft
mit dem Schadensereignis um-
gehen mussten, was dabei gut
und was nicht gut funktionierte,
ließ manchen Zuhörer erneut
sprachlos zurück.
Gunnar Kreidl von der Stabsstel-
le Brand und Katastrophenschutz
der Stadt Bad Neuenahr stellte
seinerseits die Lage zur Flutka-
tastrophe dar.
Er verdeutlichte, wie schwierig es
gewesen sei, die übergeordneten

Stellen vom Ausmaß des Schadens
zu überzeugen. Er räumte mit ei-
nigen Unwahrheiten auf und ging
auch auf die Lehren dieser Kata-
strophe ein.
Die Markierung der Hochwasser-
marke reichte am THW Gebäude
mehr als zwei Meter in die Höhe.
Vielerorts, so auch am Feuer-
wehrhaus, konnte man die Spu-
ren des Hochwassers noch erken-
nen und damit erahnen, wie zer-
störerisch das Wasser gewesen
sein musste.
Mit imposanten Bergfeuern und
brennenden Schaubildern in den
Weinbergen war die Reisegruppe
am Abend zu Gast bei einem ganz
besonderes Martinsbrauchtum.
Und auch hier durfte gestaunt
werden. Während die Feuer den
sauerländer Osterfeuern ähneln,
überbrachten die brennenden
Schaubilder Botschaften, wie „Nie
wieder ist jetzt. Trümmer lehrten
uns den Wert des Friedens“.
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Advent mit dem
VdK Ov Siedlinghausen

„Heiligabend - Gemeinsam
statt einsam“ entfällt

Liebe Mitglieder und Freunde desLiebe Mitglieder und Freunde desLiebe Mitglieder und Freunde desLiebe Mitglieder und Freunde desLiebe Mitglieder und Freunde des
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK-OrtsverbandVdK-OrtsverbandVdK-OrtsverbandVdK-OrtsverbandVdK-Ortsverband
SiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausen,
zur Einstimmung auf die Vorweih-
nachtszeit möchten wir Sie mit
Ihren Familien und Freunden herz-
lich zu unserer Mitgliederehrung
im adventlichen Rahmen am Sonn-am Sonn-am Sonn-am Sonn-am Sonn-
tag,tag,tag,tag,tag, 30. 30. 30. 30. 30. November November November November November,,,,, um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr in
den Gasthof Lingenauber in Sied-
linghausen einladen.
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung! Der Termin wurde we-
gen Terminüberschneidung vom
28. November auf den 30. No-
vember verlegt.
Unter dem Motto „Aus dem Dun-„Aus dem Dun-„Aus dem Dun-„Aus dem Dun-„Aus dem Dun-
kel ins Licht“kel ins Licht“kel ins Licht“kel ins Licht“kel ins Licht“ erwartet uns eine
kurzen Weihnachtsgeschichte,
musikalischen Begleitung und ein
Fotorückblick vom letzten Herbst-
fest in Wüllner’s Hütte und unse-
rer Tagesfahrt ins Bergische Land
mit Schwebebahn-Fahrt in Wup-
pertal und dem Mariendom von
Neviges.
Für 10-jährige 10-jährige 10-jährige 10-jährige 10-jährige TTTTTreuereuereuereuereue zum VdK dür-
fen wir ehren:
Harald Ahsmann-Birkenhauer,
Hubert Bette, Marei Galura-Rit-
ter, Racine Köster, Helga Leisse,
Urs Nieder, Martina Pieper
Für 15-jährige 5-jährige 5-jährige 5-jährige 5-jährige TTTTTreuereuereuereuereue zum VdK dür-
fen wir ehren:
Claudia Hibbel, Johannes Kaspa-

ri, Katja Pankow, Reinhard
Schlums, Karl Steinhausen
Für 20-jährige 20-jährige 20-jährige 20-jährige 20-jährige TTTTTreuereuereuereuereue zum VdK dür-
fen wir ehren:
Roland Buhl, Susanne Buhl, Mar-
lies Caspari, Christiane Dahbrock-
Geilen, Mechthild Kleine, Han-
nelore Kolbe, Friedrich-Wilhelm
Köster, Norbert Stratmann
Für 25-jährige 25-jährige 25-jährige 25-jährige 25-jährige TTTTTreuereuereuereuereue zum VdK dür-
fen wir ehren:
Monika Barbara Meister
Für 30-jährige 30-jährige 30-jährige 30-jährige 30-jährige TTTTTreuereuereuereuereue zum VdK dür-
fen wir ehren:
Franziska Osebold
Es ist ein gemeinsames Essen
geplant, der Kostenbeitrag für
Mitglieder des Ov-Siedlinghau-
sen beträgt 9,50 Euro, für Nicht-
mitglieder 16,50 Euro. Um bes-
ser planen zu können, bitten wir
um AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung bei Thomas Zim-
mermann, 0171 8972737, Whats-
App oder E-Mail: info@tzi-
werbung.de, bei Antonius Prior,
02983 1565 oder den zuständi-
gen Betreuern.
Ein Zubringerdienst aus dem
Siedlinghauser Bereich wird an-
geboten.
(Antonius Prior, 0170 8423874).
Sollte es sich jemand kurzfristig
überlegen, ist man auch ohne An-
meldung herzlich willkommen.

Die Ev. Friedenskirchenge-
meinde Hochsauerland gibt be-
kannt, dass leider auf Grund
der anhaltenden Umbaumaß-
nahmen in der Evangelischen
Kirche Winterberg in diesem

Jahr ke inkeinkeinkeinkein „Heiligabend - ge-
meinsam statt einsam“ statt-
finden kann.
Der Heiligabend Gottesdienst
um 17 Uhr und die Christmette
um 22 Uhr finden statt.
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Franziskus Apotheke -
Winterbergs
Gesundheitszentrum startet
digital in die Zukunft
Winterberg - Die Franziskus Apo-
theke hat ihre umfassende Mo-
dernisierung erfolgreich abge-
schlossen und präsentiert sich nun
als einer der innovativsten Ge-
sundheitsstandorte der Region.
Wochenlang prägten Handwerker,
provisorische Beratungsplätze
und reges Treiben das Bild - ab
morgen zeigt sich die Apotheke
heller, strukturierter und zu-
kunftsorientierter denn je.
Die komplett neugestaltete Offi-
zin überzeugt mit klaren Linien,
viel Licht und diskreten Beratungs-
bereichen, die für eine ruhige und
persönliche Atmosphäre sorgen.
Ein wesentlicher Kern des Um-
baus war die Digitalisierung. Denn
eine Apotheke sollte heute digi-
talisieren, um relevant, effizient
und konkurrenzfähig zu bleiben -
und ein Umbau ist der beste Mo-
ment, um diese Digitalisierung
intelligent zu integrieren. Genau
das wurde konsequent umge-
setzt.
Hinter den Kulissen arbeitet nun
ein vollautomatisiertes Warenlager,
das Medikamente in Sekunden-
schnelle bereitstellt. Digitale Re-
zeptübermittlung und App-Vorbe-
stellungen gehören längst zum All-
tag - und wurden durch neue Ser-
viceangebote ergänzt, die Winter-
berg so bisher noch nicht kannte.
Brandneu ist der 24/7-Abholau-Brandneu ist der 24/7-Abholau-Brandneu ist der 24/7-Abholau-Brandneu ist der 24/7-Abholau-Brandneu ist der 24/7-Abholau-
tomattomattomattomattomat: Kundinnen und Kunden
können dort vorbestellte Medi-
kamente sowie nicht apotheken-
pflichtige Produkte rund um die
Uhr abholen und direkt bezahlen.
Ein Service, der besonders Pend-
lern, Schichtarbeitern und Winter-
berg-Urlaubern enorme Flexibili-
tät bietet.
In Zukunft kommt noch eine wei-
tere Innovation hinzu: die Medivi-die Medivi-die Medivi-die Medivi-die Medivi-
se-Box für telemedizinische Be-se-Box für telemedizinische Be-se-Box für telemedizinische Be-se-Box für telemedizinische Be-se-Box für telemedizinische Be-
rrrrratungatungatungatungatung. Urlauber, die ihre Medi-
kamente vergessen haben, oder
Patienten, die eine schnelle Ein-
schätzung benötigen, können hier
unkompliziert ohne Wartezeit per
Video mit einem Arzt sprechen -
ein zukunftsweisender Baustein
für die Gesundheitsversorgung in

einer touristischen Region wie
dem Sauerland. Hierfür sollen vor
allem die bestehenden Ärzte in
der Region als Kooperationspart-
ner integriert werden.
Während der Umbauphase blieb
die Versorgung dank einer provi-
sorischen Notoffizin vollständig
gewährleistet. Viele Kunden ver-
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folgten den Fortschritt interessiert
- und die Apotheke möchte diese
Offenheit weiterführen.
Deshalb sind alle InteressiertenDeshalb sind alle InteressiertenDeshalb sind alle InteressiertenDeshalb sind alle InteressiertenDeshalb sind alle Interessierten
herzlich eingeladen, am 29. No-herzlich eingeladen, am 29. No-herzlich eingeladen, am 29. No-herzlich eingeladen, am 29. No-herzlich eingeladen, am 29. No-
vember zwischen 11 und 17 Uhrvember zwischen 11 und 17 Uhrvember zwischen 11 und 17 Uhrvember zwischen 11 und 17 Uhrvember zwischen 11 und 17 Uhr
einen Blick hinter die Kulissen zueinen Blick hinter die Kulissen zueinen Blick hinter die Kulissen zueinen Blick hinter die Kulissen zueinen Blick hinter die Kulissen zu
werfen und sich die neuen tech-werfen und sich die neuen tech-werfen und sich die neuen tech-werfen und sich die neuen tech-werfen und sich die neuen tech-
nischen und räumlichen Lösungennischen und räumlichen Lösungennischen und räumlichen Lösungennischen und räumlichen Lösungennischen und räumlichen Lösungen
persönlich zeigen zu lassen.persönlich zeigen zu lassen.persönlich zeigen zu lassen.persönlich zeigen zu lassen.persönlich zeigen zu lassen.

Mit der abgeschlossenen Moder-
nisierung setzt die Franziskus Apo-
theke ein deutliches Zeichen: Tra-
dition, persönliche Beratung und
innovative Technik können sich
ideal ergänzen. Winterberg hat
damit einen Gesundheitsstandort
gewonnen, der regional verwur-
zelt und gleichzeitig bereit für die
Zukunft ist.
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Spendenübergabe des SCNL
SC Neuastenberg-Langewiese unterstützt Schützenvereine mit Spende für
Hallenrenovierung

Symbolische Schecküberreichung in NeuastenbergSymbolische Schecküberreichung in NeuastenbergSymbolische Schecküberreichung in NeuastenbergSymbolische Schecküberreichung in NeuastenbergSymbolische Schecküberreichung in Neuastenberg

Symbolische Schecküberreichung in LangewieseSymbolische Schecküberreichung in LangewieseSymbolische Schecküberreichung in LangewieseSymbolische Schecküberreichung in LangewieseSymbolische Schecküberreichung in Langewiese

Neuastenberg/Langewiese.Neuastenberg/Langewiese.Neuastenberg/Langewiese.Neuastenberg/Langewiese.Neuastenberg/Langewiese. Im
Rahmen der diesjährigen Ge-
neralversammlungen der Schüt-
zenvereine Neuastenberg und
Langewiese überreichte der
SC Neuastenberg-Langewiese
einen symbolischen Scheck,
verbunden mit einer Spende
von jeweils 500 Euro, die ge-
zielt in die Renovierung der ört-
lichen Schützenhallen fließen
soll.
Vorstandsmitglieder des SCNL
betonten bei der Übergabe die
Bedeutung funktionaler und
einladender Vereinsräume: Un-
sere Hallen sind zentrale Orte
für das Dorfleben, für Feste,
Versammlungen und Begegnun-
gen.
Mit dieser Spende möchten wir
dazu beitragen, dass sie auch
in Zukunft Orte der Gemein-
schaft bleiben.
Die Vorsitzenden der Schützen-
vereine nahmen die Spenden
mit besonderen Dank ent-
gegen.
Beide Vereine planen, die Mit-
tel für notwendige Modernisie-

rungen und Instandhaltungs-
maßnahmen zu nutzen,
darunter Verbesserungen bei

Barrierefreiheit, Beleuchtung
und Außenanlagen.
Die Übergaben fanden jeweils

im feierlichen Rahmen der Ge-
neralversammlungen statt und
wurden von den anwesenden
Mitgliedern mit Applaus und
Anerkennung begleitet. Der
SCNL unterstreicht damit
einmal mehr seine Rolle als
aktiver Förderer des Vereinsle-
bens in Neuastenberg und Lan-
gewiese.
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Medebacher Weihnachtszauber
Der Medebacher Der Medebacher Der Medebacher Der Medebacher Der Medebacher WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-
zauberzauberzauberzauberzauber lädt vom 5. bis 7. Dezem-5. bis 7. Dezem-5. bis 7. Dezem-5. bis 7. Dezem-5. bis 7. Dezem-
berberberberber dazu ein, die Vorweihnachts-
zeit in stimmungsvoller Atmos-

phäre zu genießen. Vor der ro-
mantischen Kulisse der Pfarrkir-
che St. Peter und PaulSt. Peter und PaulSt. Peter und PaulSt. Peter und PaulSt. Peter und Paul und dem
historischen Amtsgericht er-

strahlt der Weihnachtsmarkt auf
dem Marktplatz in einem Lich-
termeer, das Groß und Klein ver-
zaubert.

Ein Ein Ein Ein Ein WWWWWochenende voller Highlightsochenende voller Highlightsochenende voller Highlightsochenende voller Highlightsochenende voller Highlights
Festlich geschmückte Holzhütten
bieten eine Vielzahl an Leckerei-
en, Dekoartikeln, Geschenkideen
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und regionalen Produkten. Es war-
tet eine bunte Mischung aus Ge-
selligkeit, Unterhaltung, Musik
und kulinarischen Köstlichkeiten.
Ebenso lädt der Einzelhandel zum
verkaufsoffenen Sonntag ein.
In diesem Jahr sorgt außerdem
eine Riesen-Winterhüpfburg mit-Riesen-Winterhüpfburg mit-Riesen-Winterhüpfburg mit-Riesen-Winterhüpfburg mit-Riesen-Winterhüpfburg mit-
ten auf dem Marktplatzten auf dem Marktplatzten auf dem Marktplatzten auf dem Marktplatzten auf dem Marktplatz für be-
sondere Freude bei den kleinen
Besucherinnen und Besuchern.
Das Programm im ÜberblickDas Programm im ÜberblickDas Programm im ÜberblickDas Programm im ÜberblickDas Programm im Überblick
Freitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. Dezember
17 Uhr - Offizielle Eröffnung mit
einer stimmungsvollen Afterwork-
Warm-up-Party
Ab 18 Uhr - Live-Musik mit den
Kuckucksknaben
Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
12 Uhr - Einfahrt der festlich ge-
schmückten Weihnachts-LKWs
Ab 13 Uhr - Luftballonbasteln mit
Clown Bubu
14 Uhr - Lustige und herzerwär-
mende Clownshow mit Clown
Bubu
15:15 Uhr - Besuch des Nikolaus
16 Uhr - Weihnachtsmusik mit dem
Musikzug Medebach
17 Uhr - Große Trecker- und LKW-
Lichterfahrt
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Ab 19 Uhr - Stimmungsvoller Par-
tyabend mit DJ Robin Jungmann
Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
11-13 Uhr - Kinderbasar in der
Touristik Medebach
11:30 Uhr - Gemeinsames Singen
mit dem Kinderchor unter Werner
Komischke
13-14 Uhr - Auftritt der Alphorn-
bläser
14-15 Uhr - Musikalische Darbie-
tung der Jagdhornbläser
KKKKKern-Öffnungszeiten der ern-Öffnungszeiten der ern-Öffnungszeiten der ern-Öffnungszeiten der ern-Öffnungszeiten der VVVVVererererer-----
kaufshüttenkaufshüttenkaufshüttenkaufshüttenkaufshütten
Samstag:Samstag:Samstag:Samstag:Samstag: 12 bis 19 Uhr
Sonntag:Sonntag:Sonntag:Sonntag:Sonntag: 11 bis 19 Uhr
Ein Erlebnis für die ganze Fami-Ein Erlebnis für die ganze Fami-Ein Erlebnis für die ganze Fami-Ein Erlebnis für die ganze Fami-Ein Erlebnis für die ganze Fami-
l iel iel iel iel ie
Ob bei wärmendem Glühwein,
regionalen Spezialitäten oder
beim Stöbern nach einzigartigen
Geschenken - der Medebacher
Weihnachtszauber verspricht
unvergessliche Stunden. Be-
sonders die Kinder können sich
auf magische Momente freuen.
VVVVVielfalt an ielfalt an ielfalt an ielfalt an ielfalt an AusstellernAusstellernAusstellernAusstellernAusstellern
Das Angebot an regionalen Pro-
dukten lässt keine Wünsche of-
fen.
Für das leibliche Wohl sorgen
deftige und süße Speisen sowie
kalte und heiße Getränke.
Lassen Sie sich verzaubern und
feiern Sie mit uns die Vorfreude
auf Weihnachten. Der Eintritt istDer Eintritt istDer Eintritt istDer Eintritt istDer Eintritt ist
frei!frei!frei!frei!frei!
Wir danken an dieser Stelle unse-
ren Sponsoren:

WWWWWestenergieestenergieestenergieestenergieestenergie,,,,,     VVVVVeltinseltinseltinseltinseltins,,,,,
Padberg+Palatec, SparkassePadberg+Palatec, SparkassePadberg+Palatec, SparkassePadberg+Palatec, SparkassePadberg+Palatec, Sparkasse
Mitten im Sauerland,Mitten im Sauerland,Mitten im Sauerland,Mitten im Sauerland,Mitten im Sauerland,     VVVVVolksbankolksbankolksbankolksbankolksbank
Sauerland eG, Stadt MedebachSauerland eG, Stadt MedebachSauerland eG, Stadt MedebachSauerland eG, Stadt MedebachSauerland eG, Stadt Medebach

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
- Das Organisationsteam des- Das Organisationsteam des- Das Organisationsteam des- Das Organisationsteam des- Das Organisationsteam des
Medebacher Medebacher Medebacher Medebacher Medebacher WWWWWeihnachtszau-eihnachtszau-eihnachtszau-eihnachtszau-eihnachtszau-
bers -bers -bers -bers -bers -
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Das PhYsiozeNtrum Hallenberg

Fotos: Vivian Documentary studiosFotos: Vivian Documentary studiosFotos: Vivian Documentary studiosFotos: Vivian Documentary studiosFotos: Vivian Documentary studios

Am Am Am Am Am Anfang stand die IdeeAnfang stand die IdeeAnfang stand die IdeeAnfang stand die IdeeAnfang stand die Idee
Manchmal klingen die Dinge et-
was unverständlich, sind aber
doch plausibel.- So auch die Ent-
scheidung der Selbstständigkeit
und den Bau des eigenen Physio-
therapiezentrums in Hallenberg.
Alles begann eigentlich damit,
dass eine Treppe für Behandlun-
gen von Patienten gefehlt hat,
extra breit und ausgestattet mit
einem Geländer auf beiden Sei-
ten. Ein Therapiezentrum zu bau-
en, mit einer Bodenplatte von
280 qm- extra für eine benötigte
Treppe für alltagsorientierte The-
rapieformen, hört sich zunächst
unverständlich an. Im wahren
Leben ist es aber häufig das Pro-
blem der Patienten, eine andere
Ebene zu erreichen. Weil sie die
Treppe nicht mehr hinauf oder
hinab kommen, wird das bewe-
gen im eigenen Heim plötzlich
mehr und mehr zu einer echten
Herausforderung.
Mit diesem Hintergedanken ent-
stand die Idee, eine solche häus-
liche Alltagssituation dieser
Menschen so nah wie möglich in
einer Physiotherapiepraxis ein-
zubringen. So lässt sich vor Ort
gemeinsam mit den Patienten an
den Dingen arbeiten, welche sie
in ihrer häuslichen Situation vor
große Schwierigkeiten stellen.
„Die Menschen kommen zu uns
in die Physiotherapie, weil Situ-
ationen aus Ihrem Alltag, die Sie
permanent begleiten, zu Hinder-
nissen werden“, so Nathalie Brie-
den und Yannik Althaus vom neu
entstandenen PhYsiozeNtrumPhYsiozeNtrumPhYsiozeNtrumPhYsiozeNtrumPhYsiozeNtrum

HallenbergHallenbergHallenbergHallenbergHallenberg. Der Wunsch, diese
Barrieren aus dem Weg zu schaf-
fen, ist die Motivation beider In-
haber.
Eine solche „Therapietreppe“ in
einem Objekt aufzufinden, um die
ersten Voraussetzungen zu schaf-
fen, galt als unrealistisch. Nach
und nach entstanden auch wei-
tere Ideen für unterschiedliche
Therapieformen und dementspre-
chende Umsetzungswünsche, so-
dass ein Neubau unumgänglich
wurde.
Mit Lukas Althaus (Bruder und
Cousin von Yannik und Nathalie)
hatten die Beiden jemanden, der
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von genau diesem Konzept über-
zeugt war. Zudem bot er sein
Grundstück und die Umsetzung
dieses Gebäudes an. Die
lediglich neun Monate andau-
ernde Bauzeit wurde begeisternd
von allen begleitet. „Es ist faszi-
nierend, wie das Handwerk aus
den in unserem Kopf entstande-
nen Vorstellungen, dieses Ge-
bäude händisch in die Realität
aufgebaut und greifbar für uns
gemacht hat“, so die Beiden wei-
ter.

Aus der Idee „einer Treppe“ wur-
de schließlich die Umsetzung ei-
nes ganzen Konzepts.
Der Der Der Der Der WWWWWunsch nach Gesundheitunsch nach Gesundheitunsch nach Gesundheitunsch nach Gesundheitunsch nach Gesundheit
Gesundheit wird meistens erst
dann wertgeschätzt, wenn man
davon einen Teil verloren hat.
Also sollten wir versuchen, uns
diese zu erhalten. In der Praxis
in Hallenberg soll beides mög-
lich sein. Somit wurden zwei Be-
reiche aufgebaut: Ein großer TTTTTrrrrrai-ai-ai-ai-ai-
ningsraumningsraumningsraumningsraumningsraum von 140 qm, in dem
PräventionskursePräventionskursePräventionskursePräventionskursePräventionskurse in jeglicher
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Form angeboten werden kön-
nen.- Von EntspannungskursenEntspannungskursenEntspannungskursenEntspannungskursenEntspannungskursen,
hoch intensiven intensiven intensiven intensiven intensiven TTTTTrrrrrainingskursenainingskursenainingskursenainingskursenainingskursen
über SeniorenfitnessSeniorenfitnessSeniorenfitnessSeniorenfitnessSeniorenfitness bis hin zu
TTTTTrrrrrampolinkursenampolinkursenampolinkursenampolinkursenampolinkursen stehen jedem
Einzelnen viele MöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeiten
der Gesunderhaltungder Gesunderhaltungder Gesunderhaltungder Gesunderhaltungder Gesunderhaltung zur Verfü-
gung. Jeder soll seine Möglich-
keit bekommen, den für ihn bes-
ten Kurs zu wählen. Somit muss
man sich hier nicht für einen
einzelnen Kurs entscheiden,
sondern kann sich jede Woche
neu entscheiden, welcher Kurs
zu welcher Uhrzeit aufgesucht
werden soll. Flexibilität und Ab-
wechselung ist allen Beteilig-
ten wichtig, genauso sich ge-
meinsam zu bewegen und damit
die Motivation zu steigern.
Rehabilitation nahe der Präven-Rehabilitation nahe der Präven-Rehabilitation nahe der Präven-Rehabilitation nahe der Präven-Rehabilitation nahe der Präven-
tiontiontiontiontion
Leider ist die Gesundheit ist nicht
jedem immer gegeben. Schmer-
zen begleiten Menschen im All-
tag. Krankheiten erscheinen
schleichend. Plötzlich ist auf
einmal die Gesundheit weit ent-
fernt und dennoch das Ziel, sie
wieder zurück zu gewinnen. Des-
halb besteht das vordere Gebäu-
de aus einem rehabilitierendenrehabilitierendenrehabilitierendenrehabilitierendenrehabilitierenden
BereichBereichBereichBereichBereich mit physiotherapeuti-physiotherapeuti-physiotherapeuti-physiotherapeuti-physiotherapeuti-

scher scher scher scher scher VVVVVersorgung.ersorgung.ersorgung.ersorgung.ersorgung. Optisch gleich
das Objekt nahezu einem Wohn-
haus. Aber warum?- Weil uns al-
len dort die Krankheiten begeg-
nen.- Nicht nur die Treppe kann
ein Hindernis darstellen. Men-
schen klagen über Schmerzen
beim An- und Ausziehen. Das Glas
oben im Schrank gilt als uner-
reichbar. Die Selbstständigkeit
im eigenen Haus wird zur Her-
ausforderung. Wenn all diese
Dinge ein Problem darstellen,
dann müssen auch diese Proble-
me behoben werden.
Neben der Chirurgie und Ortho-Chirurgie und Ortho-Chirurgie und Ortho-Chirurgie und Ortho-Chirurgie und Ortho-
pädiepädiepädiepädiepädie ist vor allem die Neurolo-Neurolo-Neurolo-Neurolo-Neurolo-
giegiegiegiegie von solchen Problemen be-
troffen. Zahnbürste, Kamm, Fern-
bedienung, Gläser, oder die Bril-
le sind mit Klettverschluss an den
Wänden befestigt. Alle alltäglich
gebrauchten Dinge hängen an
Schiebeelementen von der De-
cke, um die Wohnungssituation
realistisch zu simulieren.- Um
dem Alltag gerecht zu werden
sowie ihre Lebensqualität allein
für zuhause und in Gesellschaft
zu verbessern.
Definition von Gesundheit - DasDefinition von Gesundheit - DasDefinition von Gesundheit - DasDefinition von Gesundheit - DasDefinition von Gesundheit - Das
Interdisziplinäre Interdisziplinäre Interdisziplinäre Interdisziplinäre Interdisziplinäre TTTTTeam der „Ge-eam der „Ge-eam der „Ge-eam der „Ge-eam der „Ge-
sundZeitsundZeitsundZeitsundZeitsundZeit
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Gesundheit wird definiert als ein
Zustand des vollständigen kör-
perlichen, geistigen und sozia-
len Wohlbefindens. Eine Krank-
heit sorgt nicht nur für körperli-
che Einschränkung, sondern kann
auch psychische und soziale Fol-
gen zeigen. Genau diese können
auch Auslöser für körperliche
Schäden werden. Schließlich
wohnt auch nur eine gesunde
Seele in einem gesunden Körper.
Das Team in Hallenberg ist nur
ein Teil der Rehabilitation und es
fehlte die Expertise Anderer.
Daraufhin wurde ein interdiszip-Daraufhin wurde ein interdiszip-Daraufhin wurde ein interdiszip-Daraufhin wurde ein interdiszip-Daraufhin wurde ein interdiszip-
linäres linäres linäres linäres linäres TTTTTeam aus verschiedeneneam aus verschiedeneneam aus verschiedeneneam aus verschiedeneneam aus verschiedenen
Fachbereichen des Gesundheits-Fachbereichen des Gesundheits-Fachbereichen des Gesundheits-Fachbereichen des Gesundheits-Fachbereichen des Gesundheits-
wesens aufgebaut. Darunterwesens aufgebaut. Darunterwesens aufgebaut. Darunterwesens aufgebaut. Darunterwesens aufgebaut. Darunter
zählt je eine Expertise aus derzählt je eine Expertise aus derzählt je eine Expertise aus derzählt je eine Expertise aus derzählt je eine Expertise aus der
Ergotherapie, Logopädie, Psycho-Ergotherapie, Logopädie, Psycho-Ergotherapie, Logopädie, Psycho-Ergotherapie, Logopädie, Psycho-Ergotherapie, Logopädie, Psycho-
logie und Prävention. Ziel ist, sichlogie und Prävention. Ziel ist, sichlogie und Prävention. Ziel ist, sichlogie und Prävention. Ziel ist, sichlogie und Prävention. Ziel ist, sich
bei der Betrachtung dieser Ge-bei der Betrachtung dieser Ge-bei der Betrachtung dieser Ge-bei der Betrachtung dieser Ge-bei der Betrachtung dieser Ge-
sundheitsfaktoren in den jewei-sundheitsfaktoren in den jewei-sundheitsfaktoren in den jewei-sundheitsfaktoren in den jewei-sundheitsfaktoren in den jewei-
ligen Fachgebieten zu unterstüt-ligen Fachgebieten zu unterstüt-ligen Fachgebieten zu unterstüt-ligen Fachgebieten zu unterstüt-ligen Fachgebieten zu unterstüt-
zen und ergänzen sowiezen und ergänzen sowiezen und ergänzen sowiezen und ergänzen sowiezen und ergänzen sowie
gegebenenfalls gemeinsam mitgegebenenfalls gemeinsam mitgegebenenfalls gemeinsam mitgegebenenfalls gemeinsam mitgegebenenfalls gemeinsam mit
dem Patienten an seinen Zielendem Patienten an seinen Zielendem Patienten an seinen Zielendem Patienten an seinen Zielendem Patienten an seinen Zielen
zu arbeiten.zu arbeiten.zu arbeiten.zu arbeiten.zu arbeiten.

Alles im PhYsiozeNtrum Hallen-PhYsiozeNtrum Hallen-PhYsiozeNtrum Hallen-PhYsiozeNtrum Hallen-PhYsiozeNtrum Hallen-
bergbergbergbergberg dient dazu, der Gesundheit
wieder ein bisschen näher zu kom-
men, oder diese wieder zu errei-
chen.
Und schließlich diesen Zustand
hier wieder präventiv in den Trai-
ningsräumen und den Kursen zu

erhalten.- Alles in Arbeit mit dem
TTTTTeam des PhYsiozeNtrum Hallen-eam des PhYsiozeNtrum Hallen-eam des PhYsiozeNtrum Hallen-eam des PhYsiozeNtrum Hallen-eam des PhYsiozeNtrum Hallen-
berg:berg:berg:berg:berg:
Nathalie BriedenNathalie BriedenNathalie BriedenNathalie BriedenNathalie Brieden
Manualtherapeutin, Therapeutin
Neurorehabilitation (nach Bobath)
Leitung Fachbereich der Ortho-
pädie

YYYYYannik annik annik annik annik AlthausAlthausAlthausAlthausAlthaus
Therapeut Neurorehabilitation
(nach PNF/Instruktor in Assistenz)
Sektoraler Heilpraktiker für Phy-
siotherapie
Leitung Fachbereich der Neurolo-
gie
[BL]
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Krippenzeit beginnt
Buß- und Bettag, und was das mit Moos zu
tun hat

Wanderveranstaltungen
vom 28. November bis
11. Dezember

Vor allem im Laubwald gedeiht dasVor allem im Laubwald gedeiht dasVor allem im Laubwald gedeiht dasVor allem im Laubwald gedeiht dasVor allem im Laubwald gedeiht das
Moos prächt ig  (mehr  unterMoos prächt ig  (mehr  unterMoos prächt ig  (mehr  unterMoos prächt ig  (mehr  unterMoos prächt ig  (mehr  unter
www.niedersfeld.info).www.niedersfeld.info).www.niedersfeld.info).www.niedersfeld.info).www.niedersfeld.info).

Eine Weihnachtsrippe mit Schüt-Eine Weihnachtsrippe mit Schüt-Eine Weihnachtsrippe mit Schüt-Eine Weihnachtsrippe mit Schüt-Eine Weihnachtsrippe mit Schüt-
zenvogel und viel Moos.zenvogel und viel Moos.zenvogel und viel Moos.zenvogel und viel Moos.zenvogel und viel Moos.
Foto: HittenpostredaktionFoto: HittenpostredaktionFoto: HittenpostredaktionFoto: HittenpostredaktionFoto: Hittenpostredaktion

In unseren Dörfern war und ist
der Buß- und Bettag auch noch
mit einer anderen Tradition ver-
bunden, denn üblicherweise zo-
gen die Krippenbauer der Dorfes
in die Wälder, um saftiges und
grünes Moos zu ernten. Das wird
dann am Ofen oder im Heizungs-
keller getrocknet und es schmückt
in der Weihnachtszeit die oftmals
großen Krippen, die es in vielen
Häusern gab.
Mehr: www.niedersfeld.info

Freitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. November
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wan-
derung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr - Bier-Erlebnis-
Wanderung mit Besichtigung des
Hallenberger Brauhofs und Bier-
probe, Hallenberg
19 bis 21 Uhr - Winterberg im
Mittelalter - Nachtwächter Füh-
rung, Winterberg
20 bis 22 Uhr - Nachtwächter -
Führung durch das historische
Städtchen Hallenberg
Samstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. November
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wan-
derung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr - Bier-Erlebnis-
Wanderung mit Besichtigung des
Hallenberger Brauhofs und Bier-
probe, Hallenberg
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnfüh-
rung - Führung durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
14 bis 15:30 Uhr - Altstadtführung
durch Winterberg
Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
10 bis 12:30 Uhr - Schanzenfüh-
rung an der St. Georg Sprung-
schanze, Winterberg
Donnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. Dezember
10 bis 12 Uhr - Geführte Winter-
wanderung, Winterberg
19 bis 20:30 Uhr - Winterliche Ent-
deckertour im Laternenschein,
Winterberg
Freitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. Dezember
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wan-
derung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr - Bier-Erlebnis-
Wanderung mit Besichtigung des

Hallenberger Brauhofs und Bier-
probe, Hallenberg
19 bis 21 Uhr - Winterberg im
Mittelalter - Nachtwächter Füh-
rung, Winterberg
Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnfüh-
rung - Führung durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
14 bis 15:30 Uhr - Altstadtführung
durch Winterberg
Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
10 bis 12:30 Uhr - Schanzenfüh-
rung an der St. Georg Sprung-
schanze, Winterberg
Dienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. Dezember
19 bis 21 Uhr - Geführte Schnee-
schuhwanderung im Mondschein,
Winterberg
Donnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. Dezember
10 bis 12 Uhr - Geführte Winter-
wanderung, Winterberg
19 bis 20:30 Uhr - Winterliche Ent-
deckertour im Laternenschein,
Winterberg
Informationen, Anmeldung und
Buchung bei der Tourist Informa-
tion Winterberg, 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen https://www.winter
berg.de/aktivitaeten-wohlfueh-
len/erlebnis-buchen/#
Einige Wanderungen finden je
nach Witterung und Schneever-
hältnissen statt. Bei nicht ausrei-
chender Schneelage behalten wir
uns eine Absage der Wanderung/
en vor.

Alle Angaben ohne Gewähr
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Klimaschutz im Tank
Biokraftstoffe sind Baustein für die technologieoffene Verkehrswende

Einheimischer Raps kann fossileEinheimischer Raps kann fossileEinheimischer Raps kann fossileEinheimischer Raps kann fossileEinheimischer Raps kann fossile
Brennstoffe im StraßenverkehrBrennstoffe im StraßenverkehrBrennstoffe im StraßenverkehrBrennstoffe im StraßenverkehrBrennstoffe im Straßenverkehr
ersetzen und er steht zudem für dieersetzen und er steht zudem für dieersetzen und er steht zudem für dieersetzen und er steht zudem für dieersetzen und er steht zudem für die
Versorgung mit hochwertigen Fut-Versorgung mit hochwertigen Fut-Versorgung mit hochwertigen Fut-Versorgung mit hochwertigen Fut-Versorgung mit hochwertigen Fut-
termitteln und anderen wichtigentermitteln und anderen wichtigentermitteln und anderen wichtigentermitteln und anderen wichtigentermitteln und anderen wichtigen
Koppelprodukten. Foto: DJD/Ver-Koppelprodukten. Foto: DJD/Ver-Koppelprodukten. Foto: DJD/Ver-Koppelprodukten. Foto: DJD/Ver-Koppelprodukten. Foto: DJD/Ver-
band der Deutschen Biokraftstoff-band der Deutschen Biokraftstoff-band der Deutschen Biokraftstoff-band der Deutschen Biokraftstoff-band der Deutschen Biokraftstoff-
industrieindustrieindustrieindustrieindustrie

kehrswende gehören daher ne-
ben dem Ausbau der Elektro-
mobilität auch klimafreundli-
che Kraftstoffe, die Benzin und
Diesel ersetzen. Eine sofort
einsetzbare Lösung sind Bio-
kraftstoffe aus nachwachsen-
den Rohstoffen sowie Abfällen
und Reststoffen: Sie liefern Kli-
maschutz für Verbrennungsmo-
toren.

Kl imaschutz und heimischeKl imaschutz und heimischeKl imaschutz und heimischeKl imaschutz und heimischeKl imaschutz und heimische
WertschöpfungWertschöpfungWertschöpfungWertschöpfungWertschöpfung
Biodiesel aus Rapsöl oder ge-
brauchtem Fritteusenfett, Bio-
ethanol aus Getreide und Bi-
omethan aus Stroh liefern heu-
te den größten Beitrag zum Kli-
maschutz im Straßenverkehr:
Nach statistischen Daten der
Bundesregierung wurden
dadurch allein 2023 in Deutsch-
land rund zwölf Millionen Ton-
nen Treibhausgase vermieden.
Anbau, Sammlung und Handel
der Rohstoffe sowie ihre Verar-
beitung zum fertigen Biokraft-
stoff stärken die heimische
Wertschöpfung und sichern Ar-
beitsplätze. Wer sich näher in-

formieren möchte, findet beim
Biokraftstoffverband unter
www.biokraftstoffverband.de
leicht verständliche Hinter-
grundinformationen, anschauli-
che Praxisbeispiele und aktu-
elle Klimabilanz-Daten.

Mehr als Energie: Koppelpro-Mehr als Energie: Koppelpro-Mehr als Energie: Koppelpro-Mehr als Energie: Koppelpro-Mehr als Energie: Koppelpro-
dukte werden mitgeliefertdukte werden mitgeliefertdukte werden mitgeliefertdukte werden mitgeliefertdukte werden mitgeliefert
Die Herstellung von Biokraft-
stoffen aus Anbaubiomasse wie
Rapsöl für Biodiesel oder Rog-
gen für Bioethanol bringt ne-
ben klimafreundlicher Energie
als wichtigen Zusatznutzen
auch sogenannte Koppelpro-
dukte hervor. Dies sind wert-
volle Erzeugnisse, die parallel
zum Biokraftstoff entstehen.
Dazu gehört zum Beispiel Ei-
weißfutter für Nutztiere wie
Rapsschrot sowie Glycerin als
Grundstoff für die chemische
Industrie und Inhaltsstoff vie-
ler Produkte unseres Alltags.
Während die Nutzung von Ab-
fällen und Reststoffen als Roh-
stoff im Sinne der Kreislaufwirt-
schaft ist, können nahrungsmit-
teltaugliche Ausgangsstoffe wie

Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen, sparen bereits heute große Mengen COKraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen, sparen bereits heute große Mengen COKraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen, sparen bereits heute große Mengen COKraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen, sparen bereits heute große Mengen COKraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen, sparen bereits heute große Mengen CO
22222

ein. Sie können eine wichtige Rolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der Deutschenein. Sie können eine wichtige Rolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der Deutschenein. Sie können eine wichtige Rolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der Deutschenein. Sie können eine wichtige Rolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der Deutschenein. Sie können eine wichtige Rolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der Deutschen
Biokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/Stanchev

Rapsöl im Krisenfall als Lebens-
mittel genutzt werden, was die
Ernährungssicherheit stärkt.

Jeder Liter Biokraftstoff spartJeder Liter Biokraftstoff spartJeder Liter Biokraftstoff spartJeder Liter Biokraftstoff spartJeder Liter Biokraftstoff spart
COCOCOCOCO

22222
Im Gegensatz zu langfristig an-
gelegten Klimaschutzmaßnah-
men können Biokraftstoffe ihre
Wirkung sofort entfalten. Jeder
Liter, der fossiles Erdöl ersetzt,
spart unmittelbar CO

2
. Diese Ei-

genschaft macht Biokraftstoffe
zu einem unverzichtbaren Bau-
stein für die Erreichung der Kli-
maziele im Verkehr. Zugleich
helfen sie, die Abhängigkeit von
Energieimporten zu verringern
und die Versorgungssicherheit
zu erhöhen.
Biokraftstoffe besitzen Vorteile
für Umwelt, Klima, Wirtschaft und
Gesellschaft. (DJD)

Ob im Pkw, Lkw oder Traktor -
Verbrennungsmotoren werden
uns noch viele Jahre begleiten.
Zu einer erfolgreichen Ver-
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„Ich bin eingezogen und war zuhause.“
Manchmal entsteht ein Zuhause
nicht nur aus Wänden und Räu-
men - sondern aus Vertrauen, gu-
ten Entscheidungen und Men-
schen, die denselben Anspruch
teilen. Für Carolin Fleckner war
der Hausbau in Lichtenau genau
das: ein Herzensprojekt, geprägt
von Individualität, Transparenz
und echter Zusammenarbeit. Von
Anfang an wünschte sie sich ei-
nen Baupartner, der zuhört, mit-
denkt und ihre Vorstellungen in
einem modernen, nachhaltigen
Haus verwirklicht. Mit Wiese und
Heckmann fand sie genau diesen
Partner.
Dass der Kontakt zustande kam,
war fast selbstverständlich: Durch
das Speditionsunternehmen ihrer
Familie bestand schon eine Ver-
bindung. Der Rest ergab sich
schnell. Nur vier Termine in Ols-
berg genügten, um den Entwurf,
alle Details und die finale Abnah-
me zu fixieren - effizient, klar und
auf Augenhöhe. Das passende
Grundstück am Ortsrand von Lich-
tenau verstärkte das Gefühl von
„Hier entsteht mein Platz.“
Gebaut wurde in hochwertiger
Holzständerbauweise - energie-
effizient, modern und mit viel Lie-
be zum Detail. Die Kombination
aus hellem Putz und natürlicher
Holzverschalung macht das Haus
zu einem echten Blickfang. Innen
sorgen großzügige Fensterflächen,
ein offener Wohnbereich und na-
türliche Materialien für ein war-
mes, lichtdurchflutetes Ambiente.
Die Technik überzeugt ebenso:
Luft-Wasser-Wärmepumpe, Fuß-
bodenheizung und hervorragen-
de Dämmstandards ermöglichen
niedrige Verbräuche und ein be-
hagliches Raumklima.

Besonders wertvoll war für Caro-
lin die enge Begleitung während
der gesamten Bauzeit. Regelmä-
ßige Abstimmungen, jederzeit er-
reichbare Ansprechpartner und
eine verlässliche Koordination der
Gewerke gaben Sicherheit - und
machten den gesamten Prozess
erstaunlich unkompliziert.
Der Moment des Einzugs, kurz vor
Weihnachten, war für sie
schließlich etwas ganz Besonde-
res: „Ich bin eingezogen und war
zuhause. Es war nie fremd für
mich. Vielleicht auch, weil man so
viel mitgearbeitet und mitgedacht
hat.“ Seitdem genießt sie die
Ruhe des Standorts, den Blick ins
Grüne und ein Wohngefühl, das
genau zu ihr passt.
Möchten auch Sie Ihren Möchten auch Sie Ihren Möchten auch Sie Ihren Möchten auch Sie Ihren Möchten auch Sie Ihren WWWWWohnt-ohnt-ohnt-ohnt-ohnt-
rrrrraum in Holz verwirklichen? aum in Holz verwirklichen? aum in Holz verwirklichen? aum in Holz verwirklichen? aum in Holz verwirklichen? WirWirWirWirWir
beraten Sie gern.beraten Sie gern.beraten Sie gern.beraten Sie gern.beraten Sie gern.
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Bestens für die Modernisierung geeignet
Die neue Generation der Viessmann Wärmepumpen

Sole-Wasser-Wärmepumpen gewinnen Energie aus dem Erdreich.Sole-Wasser-Wärmepumpen gewinnen Energie aus dem Erdreich.Sole-Wasser-Wärmepumpen gewinnen Energie aus dem Erdreich.Sole-Wasser-Wärmepumpen gewinnen Energie aus dem Erdreich.Sole-Wasser-Wärmepumpen gewinnen Energie aus dem Erdreich.

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen

Zuverlässig, kompakt und umwelt-
schonend wie nie zuvor - mit der
neuen, innovativen Wärmepum-
pentechnik von Viessmann lässt
sich Umweltwärme besonders ef-
fizient zum Heizen und Kühlen
nutzen.
Mit einer Vorlauftemperatur von
bis zu 70°C wurden die neuen
Wärmepumpen speziell für die
Modernisierung entwickelt. Vor-
handene Radiatoren können wei-
ter genutzt werden. Eine Fußbo-
denheizung ist nicht zwingend er-
forderlich. Überzeugend sind hohe
Energieeffizienz, komfortable
App-Bedienung, nachhaltiger Be-
trieb und ansprechendes Design.
Die Die Die Die Die VVVVVorteile auf einen Blick:orteile auf einen Blick:orteile auf einen Blick:orteile auf einen Blick:orteile auf einen Blick:
• Mit 70°C Vorlauftemperatur

(bei einer Außentemperatur bis
-10°C) bestens für die Moder-
nisierung geeignet

• Climate Protect+++: Schont
die Umwelt und das Klima -
umweltfreundliches, natürli-
ches Kältemittel R290 mit ei-
nem besonders niedrigen
GWP100 von 0,02 (GWP =
Global Warming Potenial)

• OptiPerfom: Zuverlässiger
Betrieb bei hoher Effizienz

• Service Link: Garantiert
schnellere Reaktionszeit im
Servicefall

• Super Silent: Flüsterleiser Be-
trieb ermöglicht freie Platzie-
rung auf dem Grundstück

• Geringe Betriebskosten durch
hohe Effizienz

• 60% geringerer Platzbedarf
gegenüber vergleichbaren
Modellen

• Integriertes Energy Manage-
ment System sorgt für Trans-

parenz bei Energieverbrauch
und Kosten

• Einfache Bedienung per ViCa-
re App

FörderungFörderungFörderungFörderungFörderung
Um die CO

2
-Emissionen im Ge-

bäudebereich zu senken, fördert
der Staat den Einsatz erneuerba-
rer Energien beim Heizen. Grund-
lage ist die Bundesförderung für
effiziente Gebäude (BEG). Über
diese beteiligt sich der Staat auch
an den Kosten für Wärmepumpen.
Ein Rechtsanspruch auf Förderung
besteht nicht. Ausnahmen können
sich aus gesetzlichen Regelungen
ergeben wie zum Beispiel für die
Einspeisevergütung über das Er-
neuerbare- Energien-Gesetz und
das Kraft-Wärme-Kopplungs-Ge-
setz.
Bewilligungen werden im Übrigen
ausschließlich im Rahmen der zur
Verfügung stehenden Haushalts-
mittel von der jeweiligen Bewilli-
gungsstelle erteilt.
Strom-Angebot für Strom-Angebot für Strom-Angebot für Strom-Angebot für Strom-Angebot für VVVVViessmanniessmanniessmanniessmanniessmann
Wärmepumpen-KundenWärmepumpen-KundenWärmepumpen-KundenWärmepumpen-KundenWärmepumpen-Kunden
Es gibt viele gute Gründe, seinen
eigenen Strom zu produzieren. Sei
es, um unabhängig von steigen-
den Strompreisen, fossilen Brenn-
stoffen und großen Versorgern zu
sein oder um einen persönlichen
Beitrag zur Energiewende zu leis-
ten. ViShare Haushaltsstrom und
ViShare Wärmestrom sind die
klassischen Stromtarife der Ener-
gy Market Solutions GmbH*. Nach
Abschluss von einem dieser Tarife
werden Kunden Teil der ViShare
Energy Community und nutzen
zahlreiche Vorteile. Dazu gehö-
ren unter anderem die Planbar-
keit der laufenden Kosten und

100% Ökostrom. Flatrate-Kunden
haben die monatlichen Energie-
kosten von Anfang an im Griff und
erhalten alle Leistungen gebün-
delt in einem Tarif.

*Betreiber und Vertragspartner in
der ViShare Energy Community ist
die Energy Market Solutions
GmbH (EMS), eine Beteiligung der
Viessmann Group.
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Irrtümer beim Strom sparen - richtig oder falsch?
Verbraucherzentrale NRW klärt über Stromsparmythen auf
Sparen bei den Stromkosten hat
im Alltag vieler privater Haushal-
te eine hohe Bedeutung. Doch ei-
nige überlieferte Tipps und Ver-
haltensweisen entpuppen sich
häufig als Irrtum oder haben ge-
genteilige Effekte. „Wichtig ist,
sich zu informieren, seine Verhal-
tensweisen kritisch zu prüfen und
Schritt für Schritt die eigenen
Stromsparroutinen im Alltag zu fin-
den und anzuwenden“, sagt Dr.
Konstantin von Normann, Leiter
der Beratungsstelle Troisdorf der
Verbraucherzentrale NRW. Doch
was sind gängige Irrtümer rund
um Strom sparen im Haushalt?
Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-
ten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom als
Licht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassen
Stimmt nicht! Das gilt weder für
moderne LED- noch für Halogen-
lampen. Leuchtmittel, die ausge-
schaltet sind, verbrauchen immer
weniger Energie als brennende.
Wer beim Verlassen eines Rau-
mes die Beleuchtung ausschal-
tet, spart Strom und damit bares
Geld. Der Irrtum stammt noch aus
der Zeit der als Energiesparlam-
pen bekannten Kompaktleucht-

stofflampen. Bei diesen erhöhte
ein häufiges An- und Ausschalten
den Stromverbrauch und verkürz-
te ebenso ihre Lebensdauer.
Irrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte Ladegeräte
in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-
nen Stromnen Stromnen Stromnen Stromnen Strom
Nein! Der Energieverbrauch bei
einem Smartphone- oder Tablet-
ladekabel ohne aktiven Ladevor-
gang ist zwar kaum messbar.
Allerdings verbrauchen alle im
Stromnetz befindlichen elektri-
schen Geräte auch im Leerlauf
Energie. Wer mehrere Ladegerä-
te im Haushalt nutzt, kann die
Netzteile nach Gebrauch wieder
aus der Steckdose ziehen oder
dafür stromsparende, abschaltba-
re Steckdosenleisten einsetzen.
Damit lassen sich alle Geräte in
einem Schritt vom Stromnetz tren-
nen.
Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-
dus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Geld
Entspricht nicht der Wahrheit!
Standby-Geräte wie Fernseher,
Musikanlage, Spielkonsole und
andere Geräte im Haushalt lau-
fen im Standby im Bereitschafts-
modus weiter. Eine abschaltbare
Steckdosenleiste schafft Abhilfe.
Beim Internet-Router, der nie
ganz ruht, kann man in den Ein-

stellungen in den Stromspar-Mo-
dus wechseln. Denn der jährliche
Stromverbrauch eines Routers ist
ähnlich hoch wie der eines Kühl-
schranks.
So lässt sich der Stromverbrauch
nachts, wenn der Router keine
aktive Funktion hat, per Program-
mierung reduzieren.
Irrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen ist
immer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendig
Fast nie! Meist steht dies als Zu-
bereitungstipp auf vielen Back-
und Kochrezepten und auf Verpa-
ckungen von Fertigprodukten. Bis
auf wenige Rezeptausnahmen wie
beispielsweise Blätterteig, bei
dem es auf eine hohe Temperatur
von Beginn an ankommt, gelin-
gen die Produkte auch so bei glei-
chem Geschmack. Ein Nachteil
beim Vorheizen: Man wartet oft
zu lang, bis etwa Fertigprodukte
in den Backofen gestellt werden
und verbraucht unnötig Energie.
Grundsätzlich empfiehlt sich ein
Blick in die Bedienungsanleitung
des Gerätes. In der Regel finden
sich dort Temperatur- und Zeit-
empfehlungen und Anregungen
zum energiesparenden Backen.
Irrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm bei
Wasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuft
zu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Strom

Stimmt nicht. Bei Waschmaschi-
nen im Eco-Modus beruht die län-
gere Waschdauer auf längerem
Einweichen der Wäsche und häu-
figerem Hin- und Herschaukeln
der Trommel. So wird eine höhere
Aufheizenergie vermieden, weil
die reinigende Bewegung der
Trommel weniger Energie benö-
tigt als das Aufheizen des kalten
Wassers auf 60 Grad Celsius. Ähn-
liches gilt bei Spülmaschinen im
Eco-Programm: Die häufigere und
längere Bewegung der Sprühar-
me benötigt weniger Strom als
das Aufheizen des Wassers im
Normalbetrieb.
Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:     TTTTTiefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-
ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die TTTTTemperemperemperemperemperaturaturaturaturatur
ististististist
Nein! Beim Tiefkühlen sind minus
20 Grad nicht besser als minus 18
Grad Celsius für die Haltbarkeit
von tiefgekühlten Lebensmitteln.
Das Wachstum von Mikroorganis-
men wird bei minus 18 Grad Cel-
sius vollends gestoppt, eine nied-
rigere Temperatureinstellung ver-
braucht daher unnötig Strom.
Wichtig ist, dass man Türen von
Gefrierschränken nicht zu lange
geöffnet hat und nach dem Füllen
und Entnehmen von Lebensmit-
teln schnell wieder schließt. So
bleibt die Kühltemperatur kon-
stant und es sammelt sich weni-
ger Eis an. Hat sich bereits Eis im
Kühlfach gebildet, hilft Abtauen
beim Energiesparen.
Weiterführende Infos:
Strom sparen im Haushalt: https:/
/www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10734
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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JETZT AUCH IN HALLENBERG! 

Reservieren Sie über den 
QR-Code oder unsere 
Website! 

Kosten sparen mit 

MIETGERÄTEN 

www.cfmoescheid.com/

service/mietgeräte

Fugenlose Badgestaltung von „Volimea futado“ vom
Malerbetrieb Schnorbus

Anzeige

Wand, Bad, Dusche in fugenloserWand, Bad, Dusche in fugenloserWand, Bad, Dusche in fugenloserWand, Bad, Dusche in fugenloserWand, Bad, Dusche in fugenloser
Variante von VolimeaVariante von VolimeaVariante von VolimeaVariante von VolimeaVariante von Volimea

Wand- und BodenbeschichtungWand- und BodenbeschichtungWand- und BodenbeschichtungWand- und BodenbeschichtungWand- und Bodenbeschichtung
von Volimea in vulkangrauvon Volimea in vulkangrauvon Volimea in vulkangrauvon Volimea in vulkangrauvon Volimea in vulkangrau

Fugenloses Bad von Volimea inFugenloses Bad von Volimea inFugenloses Bad von Volimea inFugenloses Bad von Volimea inFugenloses Bad von Volimea in
jadegrünjadegrünjadegrünjadegrünjadegrün

Der Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus
aus Züschenaus Züschenaus Züschenaus Züschenaus Züschen verleiht Ihren al-
ten Bädern neuen Glanz.-
Dank der fugenlosen und be-
lastbaren Oberflächen von
„Volimea futadoVolimea futadoVolimea futadoVolimea futadoVolimea futado“. Die urbane
Ästhetik von futadofutadofutadofutadofutado auf mine-
ralischer Weiß- und Grauze-
mentbasis für vielfältige An-
sprüche.

Dabei lässt sich die Spachtel-
masse problemlos auf alte Flie-
sen auftragen.
Das Ergebnis sind fugenlose,
rutschsichere und pflegeleich-
te Oberflächen, die in ihrem
natürlichen Charme viel Raum
für Individualität in allen Wohn-
bereichen, besonders Bädern
oder auch in Ihrem Geschäfts-
bereich lassen.
Die hochstabilen und minerali-
schen Kalkzement- und Harz-
komponenten machen die Be-
schichtung spannungsarm. Dank
der guten Haftungs- und Druck-
festigkeit halten sie einer ho-
hen Belastbarkeit problemlos
stand.
Duschen mit fugenloser Ober-
flächenbeschichtung lassen sich
einfacher reinigen. Mit nur 3
mm Auftragsstärke gewinnt
man bei geringem Aufwand eine
neue Raumwirkung mit Unikat-
Charakter.
Fugenlose Bäder rücken immer
weiter in den Fokus der moder-

nen Badgestaltung. VVVVVolimeaolimeaolimeaolimeaolimea hat
diesbezüglich mit seiner Pro-
duktgruppe futadofutadofutadofutadofutado einiges zu
bieten und ist in 28 verschie-
denen Farbvariationen erhält-
lich.-

Verleihen Sie Ihrem Bad Ex-
klusivität und Frische.
Ihr Malerbetr ieb SchnorbusMalerbetr ieb SchnorbusMalerbetr ieb SchnorbusMalerbetr ieb SchnorbusMalerbetr ieb Schnorbus
berät Sie gerne zu Ihrer indi-
viduellen, fugenlosen Wand-
und Bodengestaltung. [BL]
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 12. Dezember 2025Freitag, 12. Dezember 2025Freitag, 12. Dezember 2025Freitag, 12. Dezember 2025Freitag, 12. Dezember 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.12.2025 um 10 Uhr04.12.2025 um 10 Uhr04.12.2025 um 10 Uhr04.12.2025 um 10 Uhr04.12.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Frau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauft
P e l z e , L e d e r j a c k e n , s c h r e i b -
Nähmaschinen,Briefmarken,Trachten,
Porzellan,Zinn,Uhren,Münzen,Schmuck,
Silberbesteck,Ölgemelde,Zahngold,
Bernstein,seriöse kaufabwicklung.
Tel.:017620243363,Mo-So 9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Freitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. November
St. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-Apotheke
Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974/6633

Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Montag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. Dezember
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Dienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. Dezember
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 26, 35066 Frankenberg, 06451/1811

Mittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. Dezember
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Donnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. Dezember
Walburga-ApothekeWalburga-ApothekeWalburga-ApothekeWalburga-ApothekeWalburga-Apotheke
Zeughausstraße 10, 59872 Meschede, 0291/7388

Freitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. Dezember
St.St.St.St.St.     VVVVValentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekeeeee
Obringhauser Straße 4, 57392 Schmallenberg, 02972/961930

Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961/966100

Montag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. Dezember
St. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-Apotheke
Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg),
02974/6633

Dienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Weststraße 16, 57392 Schmallenberg, 02972/4029

Mittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. Dezember
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Alte Hochstraße 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg),
02974/277

Donnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. Dezember
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Le-Puy-Straße 13, 59872 Meschede, 0291/1778

Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
Elisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-Apotheke
Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck),
02905/370

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.     Auch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar über
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.php.php.php.php.php

Caritas Brilon: Allgemeine Soziale Beratung
und Migrationsberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für Hallen-
berg / Medebach / Winterberg /
Schmallenberg und Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk im
St. Franziskus-Hospital Winter-
berg, Franziskusstraße 2-4, 59955
Winterberg.
Notfallnummer: 116 117
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Eine Komplementär-Notfallpraxis
für Wochenenden und Feiertage
ist am Krankenhaus Kloster Graf-
schaft eingerichtet.
Caritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer:
02981/6846 (Karin Sommer)
Der Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-
kkkkkonferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St. J J J J Jakakakakakobus obus obus obus obus WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg

ist nun wieder im Edith-Stein-
Haus Auf der Wallme in Winter-
berg zu den folgenden Zeiten ge-
öffnet:
Jeden 1., 2. und 3. Montag im
Monat von 14 bis 16 Uhr und je-
den 1. Samstag im Monat von 10
bis 12 Uhr. An jedem Termin kann
gebrauchte, saubere Kleidung
abgegeben werden und wird auch
ausgegeben.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern

und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungs-
stelle für Schwangerschaftskon-
flikte, Beratung und Begleitung
während und nach der Schwan-
gerschaft bis zum 3. Lebensjahr
des Kindes, Informationen und
Beratung zur Empfängnisverhü-
tung, geschlechtsspezifische se-
xual-pädagogische Präventions-
arbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit

Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174/5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychosozi-
alen Problemen, Beratungsange-
bot, Einzel- und Gruppengesprä-
che, Offener Treffpunkt, Freizeit-
gestaltung, gemeinsame Ausflü-
ge, Angehörigengesprächskreise
für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und Weltanschau-
ung.
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Was ist eigentlich Hypnose?
Ein Interview mit Burkhard Knipschild

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild

B.L.: WWWWWas passiert während eineras passiert während eineras passiert während eineras passiert während eineras passiert während einer
Hypnose?Hypnose?Hypnose?Hypnose?Hypnose?
B.K.: Während der Hypnose stellt
der Hypnose-Coach eine direkte
Verbindung mit dem Unterbe-
wusstsein des Klienten her, um

bei ihm positive Veränderungen
zu bewirken und innere Ziele zu
erreichen.
B.L.: Wieviele Sitzungen sind beiWieviele Sitzungen sind beiWieviele Sitzungen sind beiWieviele Sitzungen sind beiWieviele Sitzungen sind bei
einer Hypnose nötig?einer Hypnose nötig?einer Hypnose nötig?einer Hypnose nötig?einer Hypnose nötig?
B.K.: Das ist von Fall zu Fall ver-

schieden. Für eine Rauchentwöh-
nung und eine Gewichtsreduktion
benötigt man in der Regel etwa 3
Sitzungen. Bei der Raucherentwöh-
nung kann es auch vorkommen,
dass man nach der 1. Sitzung rauch-
frei ist. Geht es um Ängste, ist die
Anzahl der Sitzungen schwer ein-
schätzbar, jedoch werden meistens
1-4 Sitzungen benötigt.
B.L.: Kann man während einerKann man während einerKann man während einerKann man während einerKann man während einer
Hypnose die Kontrolle verlieren?Hypnose die Kontrolle verlieren?Hypnose die Kontrolle verlieren?Hypnose die Kontrolle verlieren?Hypnose die Kontrolle verlieren?
B.K.: Das ist nicht möglich. Im hyp-
notischen Zustand ist der Mensch
handlungsfähig, ansprechbar und
kann den Zustand jederzeit selb-
ständig beenden.
B.L.: Kann es passieren, dass manKann es passieren, dass manKann es passieren, dass manKann es passieren, dass manKann es passieren, dass man
aus der Hypnose nicht mehr auf-aus der Hypnose nicht mehr auf-aus der Hypnose nicht mehr auf-aus der Hypnose nicht mehr auf-aus der Hypnose nicht mehr auf-
wacht?wacht?wacht?wacht?wacht?
B.K.: Nein das kann nicht passie-
ren, selbst wenn die Trance nicht
durch den Hypnose-Coach been-
det würde, geht die Hypnose nach
einer Weile in einen normalen
Schlafzustand über aus dem man

nach einiger Zeit automatisch
frisch und munter wieder aufwacht.
B.L.: WWWWWas kann jeder selbst füras kann jeder selbst füras kann jeder selbst füras kann jeder selbst füras kann jeder selbst für
den Erfolg einer Sitzung tun?den Erfolg einer Sitzung tun?den Erfolg einer Sitzung tun?den Erfolg einer Sitzung tun?den Erfolg einer Sitzung tun?
B.K.: Veränderung unter Hypnose
zu bewirken, bedeutet Teamar-
beit. Nur wenn man selbst bereit
ist, sich darauf einzulassen, wer-
den auch Erfolge erzielt. Im An-
schluss werden den Behandelten
Techniken zur weiteren Selbstan-
wendung an die Hand gegeben.
[BL]
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